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Nr. 525. Abend ⸗Ausgabe. 


Conventionaltarife. 
F. H. C. Berlin, 29. Juli. 

Die in dieſem Jahre herausgegebenen Berichte der Handels⸗ 
kammern und kaufmänniſchen Corporationen ſtimmen, wie es ſcheint, 
ohne Ausnahme in einem Punkte überein; ſie beklagen ſämmtlich die 
ſich immer mehr verſchärfenden Gegenſätze in der Zoll: und Handels⸗ 
politik der europäiſchen Staaten und betonen alle die Nothwendigkeit, 
daß Deutſchland darauf bedacht ſei, durch den Abſchluß von Con⸗ 
ventionaltarifen mit den Nachbarſtaaten erträglichere Zuſtände 
für Handel und Induſtrie zu ſchaffen. Auch diejenigen Handelskammern, 
welche die neue deutſche Wirthſchaftspolitik mit Jubel begrüßten und 
Jahre lang in ihren Berichten die Erhöhung von Zollſätzen im deutſchen 
Tarif für dieſe oder jene Induſtriezweige verlangten, haben ſich über⸗ 
zeugt, daß die Ausfuhr deutſcher Erzeugniſſe, eines der von den An⸗ 
hängern der jetzigen Wirthſchaftspolitik in den Vordergrund geſtellten 
Ziele, nicht gefördert werden kann durch die gleichzeitige Verſchließung 
unſerer Grenzen gegen fremde Erzeugniſſe, weil die Abſperrung, welche 
wir vornehmen, bei den übrigen Staaten Nachfolge finden muß 
und thatſächlich bereits gefunden hat. Namentlich die ungünſtigen 
Ausſichten unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Italien und der Schweiz müſſen bei Allen, welche die 
Intereſſen von Handel und Induſtrie zu vertreten berufen ſind, 
große Sorgen hervorrufen, zumal nachdem das Vorgehen Rußlands 
gezeigt hat, wohin die weitere Entwickelung der Dinge in der bisher 
verfolgten Richtung führen kann. Dieſe Sorgen haben auch die folgen⸗ 
den Sätze der Handels⸗ und Gewerbekammer zu Dresden dicdirt, 
welche ſonſt der Schutzzollpolitik nicht unfreundlich gegenüberſteht und 
z. B. in dem vorliegenden Berichte noch ihr Bedauern ausſpricht, 
daß eine von ihr im vorigen Jahre abgeſandte Petition auf Erhöhung 
des Chocoladenzolles keinen Erfolg gehabt hat. „Im Beſonderen 
wollen wir hier noch hervorheben, wie läh mend auf die Entwickelung 
des Außenhandels die von den meiſten europälſchen Staaten in der 
letzten Zeit in immer geſteigertem Maße verfolgte Politik der 
gegenfeitigen Abſchließung durch hohe Einfuhrzölle gewirkt 
hat und leider aller Wahrſcheinlichkeit nach in verſchärfter Weiſe weiter 
wirken wird. Wir heben dieſe Thatſache aus dem Grunde hervor, 
weil eine größere Anzahl von Handelsverträgen, in welchen mehr 
oder minder umfangreiche Con ventionaltarife vereinbart waren, 
theils während des Berichts jahres, theils zu Ende deſſelben gekündigt 
worden ſind. Für Deutſchland, deſſen Handelsverträge nur in 
wenigen Fällen mit Conventionaltarifen verbunden ſind, welches aber 
auf Grund des Meiſtbegünſtigungsrechts an den in den Conventional⸗ 
tarifen zwiſchen anderen Staaten vereinbarten niederen Sätzen Theil 
hatte, iſt die Kündigung folder Handels verträge ſchon ſehr 
empfindlich geweſen, wird ſich aber nach dem Schluſſe des lau⸗ 
fenden Jahres vorausſichtlich in noch viel einſchneiden derer 
Weiſe fühlbar machen. Wir können uns der Befürchtung nicht 
verſchließen, daß bei der bevorſtehenden Erneuerung zahlreicher Handels⸗ 
verträge vorerſt wenig Geneigtheit zu finden ſein wird, die durch 
neue Zolltarife immer höher gebauten Zollſchranken zu 
erniedrigen; wir hoffen aber zugleich, daß wenigſtens bei den 
Verhandlungen mit unſerem großen Nachbarſtaate Oeſterreich⸗ 


Ungarn die Einſicht die Oberhand gewinnen möge, wie ſehr beide 


Länder in ihrem Verkehr auf einander angewieſen ſind, und daß aus 
dieſer Einſicht die Bereitwilligkeit, durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe 
Erleichterung der Verkehrs- und Handelsbeziehungen herbeizuführen, 
hervorgehe.“ 


Stillleben. 173 


Roman aus dem Franzöſiſchen von Edouard Cadol. “ 
Autoriſirte Ueberſetzung. 

Auf dem Trottoir jenſeits der Galawagen hem mte eine Menge 
von Neugierigen den Verkehr. 

Im Veſtibul drängten ſich die im Hauſe wohnhaſten Dienſt⸗ 
mädchen, der Portier und „ſeine Dame“, Alle voller Bewunderung; 
ſie betrachteten die Brautleute, die Mütter, die Geladenen, „die Ge⸗ 
ſellſchaft,“ ſie theilten einander ihre Eindrücke mit, ſie tauſchten kleine 
Grüße mit den Ladenfräulein und fanden das Lehrmädchen ſehr 
hochmüthig, weil es an ihnen vorüberging, ohne fie anzusehen. 

An den benachbarten Fenſtern, auf den Thürſtufen der Kauf⸗ 


läden derſelbe Reichthum an Augenpaaren, welche die Braut prüften, 
— . einen Tadel an ihr zu finden, fo hübſch und artig 


Endlich war man untergebracht und wollte eben abfahren, als 
ein großes Herrſchafts⸗Coupe a der Braut 8 

„Halt!“ befahl man den Kutſchern von beiden Seiten, worauf 
ein junges Mädchen aus dem Coupe glitt und mit Hilfe des Bräu⸗ 
ügams, der aus feinem Wagen geſprungen war, in denjenigen der 

raut ſtieg. 

Georg welcher in dem nächſtfolgenden ſaß, war un willkürlich ein 
leiſer Ausruf entichlüpft. ö 

Er hatte die junge Dame erkannt, die ihm an jenem Regen⸗ 
tage unter dem Thorweg in der Rue Godot⸗de Mauroi zugelächelt. 

„Fräulein Duvernet?“ fragte er. 

„Angela Duvernet, jawohl. Ihre Partnerin. Ich denke, Sie 
ſind nicht zu beklagen.“ 

Der junge Mann ſchien während der Fahrt auf die Mairie in 
der Rue Drouot zerſtreut. Verworrene Gedanken hoben ſich von den 
ihn umgebenden Dingen ab. Die Umſtände, welche ihn nun zum 
zweiten Male mit Angela zuſammenführten, nahmen in ſeinem Geiſte 
eine abergläubiſche Färbung an. 3 

Als er nach den Damen in den Trauungsſaal trat, winkte die 
Modiſtin ihn heran. Er begriff, daß ſie ihn der Mutter der Braut⸗ 
lungfer vorſtellen wolle, und es fümmerte ihm vor den Augen. Aber 
et faßte ſich ſofort und trat näher. 

Frau Duvernet empfing ihn in einer Weiſe, welchen die Vor⸗ 


Nachdruck nur mit Genehmigung des Verfaſſers und Verlegers geſtattet. 


ar Riva de Es * 


Breslauer 


Bierteljährliher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
ebühr für den Raum einer 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 30. Juli. 


Obwohl die am vorigen Mittwoch ſtattgehabten Wahlmännerwahlen im deren Zurückziehung. Healy ſträubte fi 


ae Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


eitun 


al, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 30. Juli 1887. 


häufig von Tories unterbrochen. Healy rief dieſen erregt zu: „So ſtehen 
Sie doch auf, und ſagen Sie, was Sie zu ſagen haben!“ Der Vorſitzende 
Courtney rügte dieſe Aeußerung als ordnungswidrig und beſtand auf 
ch lange, wobei er den engliſchen 


en Beſtellungen auf die dag welche Sonntag einmal, Montag 
zweim 


Großherzogthum Heften febr ruhig und ohne wahrnehmbare Auf- Katholiken de Lisle als denjenigen bezeichnete, der die Irländer ſyſte⸗ 


regung verlaufen ſind, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die freiſinnige matiſch unterbreche. 


Schließlich zog er die gerügte Aeußerung zurück , 


Partei zwei Sitze in der heſſiſchen Kammer erobert hat. Nach dem bereits womit dieſer Zwiſchenfall als erledigt betrachtet wurde. Plötzlich 
veröffentlichten Verzeichniß der gewählten Wahlmänner iſt Gießen⸗Land kündigte He bes; er habe er dem Sprecher geſchickt; 3 


zweifellos gewonnen, während die freiſinnige Majorität im vierten Wahl⸗ 


zu deſſen Ankunft müſſe er die Sitzung unterbrechen. Kurz nach 


bezirk noch nicht ganz geſichert ſcheint. Ergiebt die künftigen Dinstag Mitternacht erſchlen der Sprecher, worauf ihm Courtney das 


ſtattfindende Abgeordnetenwahl wirklich dieſes Reſultat, ſo würde dies ein 
weiteres erfreuliches Symptom für den Umſchwung der Anſchauungen 
ſein, das um ſo höher anzuſchlagen wäre, als die Freiſinnigen im heſſi⸗ 
ſchen Landtage bisher nur in geringer Zahl vertreten waren, da die 
nationalliberale Wahlbeeinfluſſung nirgends mit ſolcher Ungenirtheit her⸗ 
vorzutreten pflegt, wie in Heſſen. Man vermuthet, daß im Kreiſe Gießen⸗ 
Land Rechtsanwalt Dr. Gutfleiſch, im vierten Wahlkreiſe Rechtsanwalt 
Grünewald in Gießen aufgeſtellt werden wird. Beide Männer ſind 
rührige Mitglieder der Partei. Gutfleiſch, der Führer der heſſiſchen Deutſch⸗ 
freiſinnigen, iſt aus ſeiner Wirkſamkeit im Reichstage im beſten Andenken, 
wo er beſonders in der Commiſſion für das Krankenverſicherungsgeſetz 
eine hervorragende Begabung und einen rühmlichen Fleiß entwickelte. Der 
Wiedereintritt dieſes Mannes in das parlamentariſche Leben würde in 
freiſinnigen Kreiſen allgemein Befriedigung gewähren. 

Die Gründung eines freiſinnigen Vereins im Fichtelgebirge mit 
dem Sitz in Wunſiedel iſt am Dinstag Abend in einer zahlreich be⸗ 
ſuchten Verſammlung in Oberröslau erfolgt. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Dr. Rudolf Brandenburg in Wunſiedel, Bürgermeiſter 
Prell von Markt⸗Redwitz und Landrath Hagen von Arzberg. 

Zur Landtagswahl in Würzburg hatte der officiöfe Telegraph 
gemeldet, daß die Wahl reſultatlos verlief, weil die Liberalen wegen zu 
ſpäten Erſcheinens eines Wahlmannes nicht abgeſtimmt haben. Das baie⸗ 
riſche Wahlgeſetz verlangt nämlich nicht nur für den zu Wählenden die 
Mehrheit der Stimmen, ſondern auch die Betheiligung von zwei Dritteln 
der Wahlmänner an dem Wahlact. In Würzburg ſtehen ſich bekanntlich 
die vereinigten Liberalen und die Ultramontanen in gleicher Stärke gegen? 
über, jede Seite verfügt über 45 Wahlmänner, von denen noch kein Ein⸗ 
ziger Neigung zum „Umfallen“ verrathen hat. Diesmal ſtimmten nur 43 
ultramontane Wahlmänner, da je zwei Wahlmänner der liberalen und 
ultramontanen Partei ſich dringender Geſchäfte (Reiſen) halber gegenſeitig 
das Wort gegeben hatten, dem Wahlgang fernzubleiben. Da die Zahl 
der Wahlmänner 90 beträgt, gehören zur Giltigkeit einer Wahl mindeſtens 
60 abgegebene Stimmen, die Ultramontanen verfügen aber, wie ihre Geg⸗ 
ner, nur über 45. Nichts hind ert die Erſteren, ſich ſpäter, wenn das 
Manco auf ihrer Seite iſt, in gleicher Weiſe zu revanchiren, woraus er⸗ 
hellt, daß nach Lage der Geſetzgebung ohne Verſtändigung der Parteien 
unter ſich Würzburg auf die nächſten ſechs Jahre hinaus im baieriſchen 
Landtag keinen Vertreter haben wird. Nach dem baieriſchen Geſetz haben 
die ausgebliebenen Wahlmänner die Koſten der vereitelten Wahl zu zahlen. 
Auf Grund dieſer Beſtimmung gab namens der ultramontanen Wahl⸗ 
männer Wahlmann Profeſſor Bayer die Erklärung ab, daß ſie für das 
nicht zu Stande gekommene Wahlgeſchäft entweder 100 M. zu Gunſten 
des Vincentiusvereins oder je 3 M. pro Wahlmann beanſpruchen. 


Bei der vorgeſtrigen Berathung über die iriſche Landvorlage im 
engliſchen Unterhauſe kam es zu Zwiſchenfällen, die lebhaft an die 
wiederholt und erſt kürzlich wieder durch den iriſchen Abgeordneten 
Dr. Tanner herbeigeführten ſcandalöſen Auftritte erinnern. Ein Londoner 
Telegramm der „V. Z.“ meldet darüber: 


Vorgefallene meldete und hinzufügte, Healy habe in ſeiner Gegen⸗ 
wart zu de Lisle geſagt: „Kommen Sie heraus, de Lisle, wenn Sie ein 
Mann ſind. Wenn Sie mich wieder unterbrechen, breche ich Ihnen 
das Genick.“ Vom Sprecher aufgefordert, ſich zu erklären, räumte 
Healy ein, dieſe Aeußerung gethan zu haben; er bedauere indeß ſeine 
Handlungsweiſe nicht und ſcheue auch nicht die Folgen. Der Sprecher 
nannte hierauf Healy wegen Verletzung der Hausordnung beim Namen. 
Smith beantragte feine Suspendirung, welchem Antrage vom Haufe 
abſtimmungslos ſtattgegeben wurde, nachdem Healy ſeine Parteigenoſſen 
ermahnt hatte, nicht gegen den Antrag zu ſtimmen. Healy verließ das 
Haus unter dem Jubel der Parnelliten und dem Hohngelächter der Tories. 
Healy iſt, da dies fein zweites Vergehen iſt, für vierzehn Tage ſus⸗ 
pendirt. 

Erläuternd iſt zu dieſem Vorgange zu bemerken, daß das Unterhaus 
ſich zu der jetzt im Gange befindlichen Einzelberathung der iriſchen Land⸗ 
vorlage jedesmal in einen Ausſchuß des ganzen Hauſes verwandelt, wobei 
die Stelle des Sprechers ein Vorſitzender (chairman) einnimmt. In bes 
ſonderen Fällen jedoch, namentlich auch, wenn plötzlich etwas Regel⸗ 
widriges, die Ehre und Würde des Hauſes Berührendes eintritt, hat der 
Vorſitzende ſeinen Sitz wieder dem Sprecher einzuräumen.“ 

Die „Opinione“, welche für das Organ des Auswärtigen Miniſteriums 
in Rom gilt, bemerkt zu dem Wortlaute des päpſtlichen Briefes an 
Rampolla Nachſtehendes: „Die Allocution vom 23. Mai wurde falſch 
ausgelegt, wir geben es zu. Die Worte des Papſtes waren derartige ges 
weſen, daß ein Mißverſtändniß entſtehen mußte, und hätte daſſelbe länger 
gewährt, ſo könnte es beklagenswerthe Folgen hervorrufen. Jetzt iſt jede 
Mißdeutung beſeitigt; wir müſſen uns deſſen freuen und dem Zufalle 
oder unferer Geſchicklichkeit danken, welche uns in die Lage verſetzt haben, 
den heiligen Stuhl zur Veröffentlichung des Wortlautes von wer weiß 
auf wie lange hinaus noch für das Geheim⸗Archiv beſtimmt geweſenen 
Schriftſtücken zu zwingen. Wir haben keinerlei Grund, die Sprache, 
welche wir nach dem Rundſchreiben Rampolla's geführt, jetzt beim Briefe 
des Papſtes zu ändern. Wir werden uns auch wohl hüten, Polemiken 
und Discuſſionen aufzutiſchen. Ueber das einige Italien unter 
der Dynaſtie Savoyen und mit Rom als Hauptſtadt läßt ji 
nicht discutiren. Wir verſichern unſererſeits den clericalen Blättern, 
daß ſie ſich vergebens abmühen, um uns in eine Controverſe hineinzu⸗ 
ziehen. Dies feſtgeſtellt, werden die aufrichtigen Katholiken zweifelsohne 
den Schaden beklagen, welcher in Italien der Religion aus der fort⸗ 
dauernden Verwechslung zwiſchen religiöſen und politiſchen Intereſſen er⸗ 
wächſt. Als Italiener fühlen wir uns indeß durch das, was gegenwärtig 
geſchieht, weder in unſerer Ruhe geſtört, noch in unſerer Sicherheit be⸗ 
droht. Wir haben nur unſerm Verhalten, das wir ſeit 1870 bis heute 
beobachtet, treu zu bleiben. Wir führen keinen Krieg mit der Kirche und 
verfolgen ſie nicht, wir ſichern ihr vielmehr eine Freiheit, wie ſie eine 
ſolche in keinem andern europäiſchen Staate genießt. Aus dieſem Gleich⸗ 
muthe iſt unſere Kraft entſprungen, welche uns geſtattet, ähnliche Rund⸗ 
ſchreiben und Briefe, wie ſie dieſer letzten Tage erlaſſen wurden, mit 


„Im Unterhauſe wurde bei der Weiterberathung des iriſchen Land⸗[äußerſter Gleichgiltigkeit hinzunehmen. Dieſe Schriftſtücke werden 
IiIgeſetzes der Abgeordnete Dillon, welcher über ein Amendement ſprach! die Regierung und das Volk Italiens keine Linie vom rechten Wege 


durch den Eintritt des Maires abgeſchnitten. 

Georg hatte wiederum großes Vergnügen daran gefunden, 
Fräulein Duvernet wie bei ihrer erſten Begegnung lächeln zu ſehen; 
und die wenigen Worte, die ſie auf ſeine gemeſſenen Artigkeiten 
erwidert, hatten feine auf den erſten Blick gefaßte vorzügliche Meinung 
von ihr beſtätigt. 

„Ein reizendes Mädchen,“ das war die Wahrheit, 
Wahrheit. 

Er ſagte ſich das, während er ſein Amt als Zeuge verſah. Als 
er indeſſen ein wenig hinter ihr in die Kirche trat, machte er eine 
Wahrnehmung. Nämlich, daß Fräulein Duvernet einen unendlich — 
aber unendlich — eleganten Gang habe. Ja! wirkliche, angeborene 
Vornehmheit. 

Die junge Dame beſaß entſchieden große Vorzüge. Schönheit, 
regelmäßige Züge, ein ausdrucksvolles Lächeln, eine ſympathiſche 
Stimme und dazu unendlich — aber unendlich — viel Eleganz; 


die ganze 


meiner Treu! 
blick zu machen, hätte Georg gewettet, daß der Charakter dem Aeußern 
entſpreche. 

Es wäre ſehr erſtaunlich geweſen, wenn Fräulein Duvernet 
nicht gut, intelligent und heiter geweſen wäre. Um die Wahrheit zu 
ſagen, ſoll man dem Scheine nicht blindlings trauen. Aber wenn 
er hier trog, ſo war es nach Georgs Anſicht ſchade; obgleich es 
ihn ſchließlich ganz und gar nichts anging. 

„Mein Herr,“ ſagte der Küſter halblaut zu ihm, „ſind Sie der 
Brautführer?“ 

„Ja, mein Freund.“ 

„Wenn's gefällig iſt?“ ſchloß der Andere, indem er ihn mit einer 
Bewegung einlud, ihm zu folgen. 

Und er führte Georg zu Fräulein Duvernet, damit er ihr 
den Arm biete. Es handelte ſich darum, dem Brauche gemäß Almoſen 
zu ſammeln. 

So geſchah es denn; man ging von Reihe zu Reihe. Manchmal 
genöthigt, ſich mit ausgeſtreckter Hand vorzubeugen, hielt Angela ſich 
nothwendigerweiſe an dem Arm des jungen Mannes feſt. Da ihr 
das umfangreiche Bouquet, welches er, ebenfalls dem Brauche gemäß, 
überſandt hatte, im Wege war, vertraute ſie es ihm an. Der 


ſtellung überfläffig machte. Man kannte ſich. Angelas Mutter nannte 
Anlaß und die ſich daraus ergebenden Höflichkeitsphraſen wurden 
5 führte ſie, mit ſeiner Hellebarde auf den Boden pochend 


Alles war da. Ohne Anſpruch auf großen Scharf |- 


und „für die Koſten des Cultus, wenn's gefällig,“ bittend, in allen 
Winkeln umher und ſchleppte ſie ſchließlich in die Sacriſtei, wo der 
Klingelbeutel niedergelegt wurde. Dann führte er ſie aufs neue an 
den Platz des jungen Mädchens. Dort, ein Gruß von Georg, eine 
angedeutete Verneigung von Angela. Nichts weiter. 

Nun! Dieſer Gruß und dieſe diserete Verneigung waren nicht 
mehr rein ceremoniös. Unterwegs hatte man einige Worte gewechſelt, 
zweifelsohne belangloſe, ſicherlich ſehr alltägliche Worte; aber gleich⸗ 
viel! Das Eis war gebrochen. Man war einander nicht mehr ganz 
fremd; man hatte eine Beziehung angebahnt; ein Band, fo dünn, 
ſo zerreißbar es auch ſein mochte, vereinte ſie zur Erfüllung einer 
gemeinſamen Aufgabe. 

Die Neuvermählten hatten den prieſterlichen Segen empfangen; 
die Regiſter waren unterſchrieben und man ſchritt durch die Sacriſtei 
hinaus. Georg, der nicht gefrühſtückt hatte, grüßte die Brautjungfer, 
um ſich bis auf Weiteres zu verabſchieden. 

„Nicht doch, mein Herr, ſo leicht kommen Sie nicht davon.“ 
Dann, zu Frau Duvernet: 

„Mama 

Dieſe begriff die Abſicht ihrer Tochter. . 
„Entſchuldigen Sie, mein Herr,“ ſagte fie; „unſere verfpätete 
Ankunft hinderte mich daran, Sie zu paſſender Zeit einzuladen. 
Meine Mutter, der Sie damals Ihren Wagen abtraten, ſieht die 
Neuvermählten und deren Familie zum Frühſtück bei fih. Sie würden 
und ein Vergnügen bereiten, wenn Sie ſich denſelben anſchlöͤſſen.“ 

Georg ſagte nicht, daß „das Vergnügen auf ſeiner Seite ſein 
werde“, aber er dachte es, und ſeine Antwort ließ keinen Zweifel 
darüber zu. 

Alſo vorwärts; Georg geleitete die Damen zu ihrem Wagen. 
Ja ſo, wie kam er in die Villa? Stieg er wieder mit der Hochzeits⸗ 
geſellſchaft in die Galawagen? 

Da er ſich bis zum Diner frei geglaubt, hatte Georg zu Fuß in 
irgend ein Boulevard⸗Reſtaurant gehen wollen, das Café Riche oder 
Bignon zum Beiſpiel, wo er Bekannte getroffen hätte. So aber 
würde er die erſte beſte Droſchke nehmen. 

„Kommen Ste lieber mit uns,“ verſetzte Frau Duvernet. „Sie 
ſehen, daß es nicht an Platz fehlt.“ 

Georg ſetzte ſich ohne weitere Förmlichkeiten Frau und Fräulein 
Duvernet gegenüber und man plauderte, als kenne man einander 
von altersher. Fortſetzung folgt.) 
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abbringen und keine andere Wirkung erzeugen, als die hef⸗ 


; 2 Socialdemokratie!“ in mehreren tauſend Exemplaren beſchlagnahmt. 


tigen Proteſte Pius IX. hervorgebracht haben.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Fabrikbeſitzer Krupp zu Eſſen und dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗ 
Inſpector a. D. Schmidt zu Finſterwalde, früher zu Stralſund, den 
Rothen Adler: FIrden vierter Klaſſe; dem emeritirten Lehrer Eifenmänger 

zu Sckmiedeh erg im Kreiſe Hirſchberg den Adler der Inhaber des König⸗ 
lichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie dem Fürſtlich Waldeck'ſchen 
Kreisſchreib er a. D. Fleiſchhauer zu Wildungen, dem Förſter a. D. 
Schöpke zu Kramske, Kreis Dt.⸗Krone, früher zu Eiſenbrück im Kreiſe 
Schlochau, dem Schutzmann Scheibel zu Berlin und den Kaſernenwärtern 
a. D. Kirchner zu Breslau und Weiſe zu Spandau das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. (R.⸗Anz.) 

* Berlin, 29. Juli. [Beſchlagnehmung von Flugblät⸗ 
tern. — Verbindungen polniſcher Studenten.] Durch die 
Polizei wurde ein geſtern Abend in faſt allen Stadttheilen zur Ver⸗ 
breitung gebrachtes ſoeialdemokratiſches Flugblatt ſcharfen revolutio⸗ 
nären Inhalts mit der Ueberſchrift: „Arbeiter und Bürger Berlins! 
Genoſſen!“ und dem Schluß: „Hoch die internationale revolutionäre 


Eine Anzahl von Verbreitern des Flugblattes wurde zur Wache ſiſtirt. 
— Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinalangelegen⸗ 
heiten hat, wie dem „Hannov. Cour.“ mitgetheilt wird, durch Refcript 
om 1. Juni v. J. das Beſtehen von polniſchen Studentenverbin⸗ 

dungen an allen deutſchen Univerſitäten verboten. 


[Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehörden.] Dem 
Landgerichtspräſidenten Erd in Hannover iſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
lafſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt ſind: der Landgerichtscath 
Coeler in Tilſit an das Landgericht in Königsberg der Landgerichtsrath 
Schimmelpfeng in Meiningen an das Landgericht in Erfurt, die 
Amtsrichter Schwarz in Großenlüder als Landrichter an das Landgericht 
im Meiningen, Voigtel in Charlottenburg als Landrichter an das Land⸗ 
gericht II in Berlin und Hauchecorne in Mittenwalde an das Amts⸗ 

gericht in Charlottenburg, der Landrichter Richter in Memel an das 
Landgericht I in Berlin, die Amtsrichter Dr. Starkowski in Gneſen 
an das Amtsgericht in Oppeln, Kloer in Pudewitz an das Amtsgericht in 
Gneſen, Roeſer in Bolfenhain als Landrichter an das Landgericht in Oppeln, 
Dr. Colnot in Raſtätten an das Amtsgericht in Biedenkopf und Thür 
in Ranis an das Amtsgericht in Calbe a. S. — Ernannt find: die Kauf⸗ 
leute Lamberts in Buürtſcheid und Mehler in Aachen zu Handels⸗ 
richtern in Aachen, der Sammetfabrikant de Greiff in Grefeld und der 
Banquier Molenar in Crefeld zu ſtelloertretenden Handelsrichtern daſelbſt, 
der Kaufmann Rauff sen. in Berlin zum Handelsrichter daſelbſt und der 
Fabrikbeſitzer Kühne in Verlin zum ſtellvertretenden Handelsrichter da⸗ 
ſelbſt. — Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ift ertheilt: dem Amtsgerichts⸗ 
rath Sauer 'in Hermsdorf u. K. und dem Amtsrichter Dr. Kreutzer in 
Coſel, letzterem mit Penſion. — Der Landgerichtsrath Herzbruch in 
Berlin fit geſtorben. — Der Staatsanwalt Dr. Menge bei dem Land⸗ 
gericht II in Berlin iſt an das Landgericht 1 in Berlin verſetzt. — 
Dem Rechtsanwalt und Notar Reche aus Landsberg a. W. iſt in ſeiner 
Eigenſchaft als Notar der Oberlandesgerichtsbezirk Breslau als Amts: 
bezirk und der Wohnſitz in Breslau angewieſen. n der Liſte der 
Rechtsanwälte ſind gelöſcht: die Rechtsanwälte, Geheime Juſtizrath 
Hildebrandt bei dem Oberlandesgericht in Stettin, Leonhardy bei 
dem Oberlandesgericht in Königsberg, Juſtizrath Schöndörffer in 
Labiau bei dem Landgericht in Königsberg, Fließ bei dem Amtsgericht in 
Koſchmin, Dr. Schröder bei dem Amtsgericht in Lippſtadt, Grochtmann 
bei dem Amtsgericht in Ahlen und Lasker bei dem Landgericht in Hagen. 
— In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Rechtsanwälte 
Thier aus Altena bei dem Amtsgericht in Iſerlohn, Wenzel aus Merzig 
bei dem Amtsgericht in Kreuznach, Fließ aus Koſchmin bei dem Amts⸗ 
gericht in Frauſtadt, Lasker aus Hagen dei dem Landgericht in Hannover, 
die Gerichtsaſſeſſoren Münchhoff bei dem Landgericht in Magdeburg, Dr. 
Lehmkühler bei dem Landgericht in Hagen, Döhmer bei dem Land⸗ 
gericht und bei dem Amtsgericht in Saarbrücken, Placzek bei dem Land⸗ 
gericht in Poſen, Julius Cohn bei dem Landgericht und bei dem Amts⸗ 
Flic in Thorn, Dierickx bei dem Amtsgericht in Caſtrop und Oskar 


ließ bei dem Landgericht in Stettin. — Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
aus dem Amte als Notar iſt ertheilt: den Notaren, Juſtizrath Müldner 
von Mülnheim in Caſſel, Juſtizrath Linxweiler in Vierſen, Juſliz⸗ 


rath Hoffſchmidt in Coblenz, den Rechtsanwalten und Notaren Oderski 
in Kupp und Dilſchmann in Hettſtedt, letzterer vom 1. October d. J. ab. — 


Kleine Chronik. 


% Hermine von Preuſchen's Bild „Mors 
der Kaiſer. Von der Aufnahme⸗Jury der Akademiſchen Ausſtellung in 
Berlin war, wie wir kürzlich in der „Kleinen Chronik“ berichteten, ein 
Bild von Hermine von Preuſchen ſeines Inhalts wegen zurückgewieſen 
worden. Daſſelbe trägt den Titel „Mors Imperator“ und ſtellt einen 
Thron dar, welchen der Tod umſtößt. Dieſe Zurückweiſung wurde in der 
Berliner Preſſe lebhaft beſprochen und in verſchiedenen Blättern einer 
ſehr ſcharfen, abfälligen Kritik unterworfen. Wir erinnern uns, in dieſen 
Beſprechungen auf das Wort „Byzantinismus“ geſtoßen zu ſein. Auf die 
Nachricht hin, daß auch die Berliner Kuaſthändler übereingekommen wären, 
das Bild in Berlin nicht öffentlich auszuſtellen, hieß es damals in einem 
Berliner Blatt u. a.: ! 


find Letztere entſchuldbar. Ja, wenn man ſich die Sache ſo recht über: 


ae 3 mit der gegenwärtig herrſchenden Richtung der deutſchen 
tät der D 


eiſer Kaiſer bei einem Be 
berübrt werden möchte. Die 


Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat) Metz in Bielefeld hi gern 


Imperator“ und 


Sejelhaft eines Hündchen 
en“, e 
ib einer rt @ — 


— Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare Dr. Karl Schmitz, 
Schulze⸗Steinen, Reers, Hartog, Kuhlmann, Dr. Gerhard Schmits 
und Joſef Keller im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, Dr. Piutti, 
Greiff, Eiſenmann, Dr. Brock und Kunze im Bezirk des Kammer: 
gerichts, Skonietzki, Merſchberger, v. Sanden und Paul Meyer im 
Bezirk des Oberlandesgerichis zu Marienwerder, Wilhelmi und Runge 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin, Dr. Steinitz, Hausmann, 
Tepfer, Haude und Ur. Emanuel Cohn im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Breslau, Leis und Bruck im Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Frankfurt a. M., Dr. Derbe und Schuſtehrus im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Königsberg, Oetelshofen, Roſellen, Lempertz, 
Emil Schmitz und Weiling im Bezirk des F zu Köln, 
Schirren, Hinſelmann und Sieg im Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Kiel, Eſche und Reisner im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Poſen, 
Oskar Friedrich und Dr. Keller im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Naumburg, Stockfiſch, Bauer und von Unger im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Celle. — Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: 
den Gerichtsaſſeſſoren Anton in Folge feiner Ernennung zum Viceconſul 
in Konſtantinopel, Hagemann und Wegner behufs Uebertritts zur land⸗ 
wirthſchaftlichen Verwaltung, und Pawel. — Der Gerichtsaſſeſſor von 
Herget iſt geſtorben. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Ebertz, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 132, 
zum Hauptm. und Comp.⸗Chef befördert. v. Beyer, Hauptm. und Comp.⸗ 
Chef vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, dem Regt. unter Beförderung 
um überzäbl. Major aggregirt. Heitz, Hauptm. à la suite des 3. Nieder: 
chleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50, unter Entbindung von dem Commando als 
Adjutant bei der 2. Inf.⸗Brigade als Comp.⸗Chef in das Regt. einrangirt; 
derſelbe verbleibt jedoch bis nach Beendigung der diesjährigen großen 


m 


Herbſtübungen bei der 2. Inf.⸗Brigade zur Dienftleiftung commandirt. 
v. Poremsky, Major vom 1. Naſſau. Inf.⸗Regt. Nr. 87, dem Regt. 
aggregirt. Steltzer, Major aggregirt demſelben Regt., in dieſes Regt. 
einragirt. Frhr. v. Eelking, Sec.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Jäger Bat. Nr. 5, 
in das 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. 


[Marine] Der Dampfer „Salier“, mit den abgelößtſen Commandos 
S. M. Kreuzer „Nautilus“ und „Albatroß“, iſt am 29. Juli c. in Port 
Said eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See gegangen. 


« Berlin, 29. Juli. [Berliner Neuigkeiten] Ein großer Gold⸗ 
und Silberwaaren⸗Diebſtahl in der Friedrichſtraße 198 erregte 
heute früh das Aufſehen der ganzen Gegend. Seit vielen Jahren iſt ein 
derartig frecher Diebſtahl nicht mehr verübt worden. Als heute Morgen 
der Inhaber des Gold: und Silberwaaren⸗Geſchäftes, Herr Hennig, feinen 
Friedrichſtraße 198 belegenen Laden öffnete, fand er denſelben bis auf 
einige Gegenſtände gänzlich ausgeräumt. Der Sachverhalt iſt folgen⸗ 
der: Neben dem Goldwaaren⸗Geſchäft befindet ſich das Ausverkaufs⸗Geſchäft 
von Steller u. Bochardt, welches auf den Hausflur genannten Hauſes 
mündet. Vom Hausflur nun — die Diebe müſſen mit den Localitäten 
vertraut ſein — ſind die Einbrecher in den Ausverkauf eingeſtiegen und 
hatten in die Wand, welche an das Goldwaaren⸗Geſchäft grenzt, ein der⸗ 
artig großes Loch geſchlagen, daß ein Mann bequem durchkriechen konnte. 
Von hier aus iſt das Goldwaaren⸗Geſchäft bis auf wenige geringwerthige 
Gegenſtände gänzlich ausgeleert worden. Der Schaden, welchen Herr 
Hennig erleidet, iſt derartig, daß das Geſchäſt ſofort wieder geſchloſſen 
werden mußte. Außerdem iſt den Herren Steller und Bochardt die Wechſel⸗ 
kaſſe erbrochen und daraus 103 M. in baar geſtohlen worden. Der Diebftahl 
kann erſt nach 2 Uhr Nachts erfolgt ſein. Bis 1 Uhr Nachts hatte der 
Cigarrenhändler Stern ſein Geſchäft offen, ohne etwas Verdächtiges zu 
bemerken; um 2 Uhr hörte der in demſelben Hauſe befindliche Reſtaurateur 
ein Klopfen, hat aber ebenfalls nichts Verdächtiges mehr wahrgenommen. 
Vor etwa 14 Tagen hat der Vicewirth des Hauſes einen fremden, an⸗ 
ſtändig gekleideten Mann im Keller des Hauſes angetroffen, welcher auf 
die Frage des Vicewirthes, was er hier zu thun, allerhand verdächtige 
Redensarten und Ausflüchte machte. Möglicherweiſe iſt der Diebſtahl 
durch den Unbekannten „ausbaldowert“ worden. Die Criminalpolizei war 
bereits heute Vormittag an Ort und Stelle, um die erforderlichen Er⸗ 
hebungen zu machen. Es müſſen übrigens mehrere Diebe geweſen ſein, 
da der ziemlich große Vorrath an Silberwaaren nicht durch einen Mann 
weggeſchafft werden konnte. — Die Heilung der Armwunden, welche ſich 
Herr Emberg bei dem Veloctped⸗Wettfahren zu Dresden am Sonntag zu: 
gezogen hat, nimmt einen günſtigen Verlauf, ſo daß derſelbe vielleicht noch 
in Berlin am 4. und 5. September ſeine „Meiſterſchaft für 1887“ wird 
vertheidigen können. Die gleichzeitig mit Emberg geſtürzten und ver⸗ 
letzten Berliner Radfahrer Brambor und Torau befinden ſich gleichfalls in 
der Beſſerung. 

Wilhelmshaven, 25. Juli. [Von der Marine.] Der Bau des 
Kreuzers, Erſatz für „Albatroß“, welcher im Herbſt v. J. auf der hieſigen 
kaiſerlichen Werft begonnen wurde, iſt nunmehr ſo weit fortgeſchritten, daß 


Kreiſen beſitzt, Alles zu billigen, was heutzutage nach gewiſſen Richtungen 
hin unternommen wird. In dem einen dieſer Blätter wurde geſagt: 


e deſſen zu einer Fir 


ſenden Dame 1 Es war wäh⸗ 
uf einer bnftrede, die ne brannte 55 der: 
nieder und das Hündchen im Coups verbreitete einen intenfiven Moſchus⸗ 
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der e entweder Ende Auguſt oder in den erſten Tagen des 
Septembermonats erfolgen ſoll. Es werden die Vorkehrungen, welche 
auf ein baldiges Zuwaſſerlaſſen des Neubaus hindeuten, bereits getroffen. 
Der ſtets mit ſolchen Gelegenheiten verknüpfte Feſtactus wird diesmal 
vorausſichtlich ein recht 1 — voller werden, da ſich zur Zeit das geſammte 
Manövergeſchwader vor Wilhelmshaven befinden wird, welches in dieſem 
Jahre größer und aus weit mehr Schiffstypen zuſammengeſetzt iſt, wie je 
uvor. Die nach den Dispoſitionen vom Frühjahr noch ausſtebende Bil⸗ 
ung eines Oſtſeegeſchwaders erfolgt am 6. Auguft unter dem Befehl des 
Capitäns 3. ©. und Commodore Deinhardt, welcher ſich an Bord des. 
Flaggſchiffs „Friedrich Carl“ einſchiffen und ſeinen Commodoreſtander 
heißen wird. Das Oſtſeegeſchwader ſetzt ſich zuſammen aus den beiden 
Wachtſchiffen der Nord: und Oſtſeeſtation, den Panzerſchiffen „Friedrich 
Carl“, Capt. 3. S. Stempel und „Hanſa“, Gorveitencapitän Junge, dem 
Panzerſchiff „Sachſen“, Capt. z. S. v. Kyckbuſch, dem Schiffsjungenſchul⸗ 
ſchiff „Nixe“, welche bis lch an der engliſchen Küſte kreuzte und auf der 
Heimreiſe nac) Kiel begriffen iſt (Commandant Corvettencapitän von 
Arnim), und dem Minendampfer „Rhein“, Commandant Lieutenant z. ©. 
Sommerwerck. Zuſammen 5 Schiffe mit 30 Geſchützen und ca. 1400 
Mann Beſatzung. Die Uebungen dieſes Geſchwaders, deſſen einzelne 
Schiffe 3 Z. für fi allein manövriren, erſtrecken ſich, wie wir in der 
„Weſer⸗Zeitung“ leſen, vorwiegend auf die Oſtſee, doch wird das Ge⸗ 
ſchwader ſehr wahrſcheinlich auch an den Ende Auguſt und Anfang Sep⸗ 
tember ſtattfindenden Manövern in der Nordſee und vor Wilbelmshaven 
betheiligt fein, wie auch die demnächſt in Dienſt zu flellende Reſervedivi⸗ 
ſion der Nordſee. a 


Provinzial- Beitung. 


Breslan, 30. Jul. 

T Gottesdienfte. St. Eliſabet. Früh 6: 
Vormittag 9: Paſtor D. Späth. Nachmittag 2: Sub⸗Sen. Schultze. 
Beichte und Abendmahl früh 7: Sub⸗Sen. Schultze und Vorm. 104g: 
Diakonus Konrad. — Mittwoch früh 7½: Prediger Müller. — Morgen: 
andachten täglich früh 7½: Hilfsprediger Lehfeld. 

Begräbnißkirche. Vorm. 8: Diakonus Konrad. 

Krankenhoſpital. Vormittag 10: Prediger Miſſig. 

St. Trinitas. Vorm. 9: Prediger Müller. — Dinstag Vorm. 9: 
Prediger Müller. 

St. Maria⸗Magdalena. Früh 6: Prediger Miſſig. Vorm. 9: 
Diakonus Küntzel. Rahm. 2: Hilfsprediger Späth. — Beichte und Abend⸗ 
mahl früh 7 und Vormitt. 10½ Diakonus Küntzel. — Jugendgottesdienſt 
Vorm. 11½: Diakonus Künzel. Freitag früh 7: Diakonus Küntzel. 
— Morgenandachten täglich früh 7: Hilfsprediger Späth. 

St. Chriſtophort. Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: 
Paſtor Günther. — Nachm. 6, Miſſionsſtunde? Paſtor Günther über 
„Miſſion in China“. 

Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. 

Arbeits haus. Vorm. 10Yg: Prediger Liebs. 

St. Bernhardin. Früh 6: Diakonus Jacob. Vorm. 9: Diakonus 
Lic. Hoffmann, Nachm. 2: Hilfsprediger Thiel. — Beichte und Abendmahl 
früh 6¾ und Vorm. 10½: Diakonus Jacob. — Jugendgottesdienſt Vor⸗ 
mittag 11½: Diakonus Jacob. 

Hofkirche. Vorm. 10: Hilfsprediger Späth. 

Elftauſend Jungfrauen. Vorm. 9: Hilfspred. Semerak. Nach 
der Amtspredigt Abendmahlsfeier durch Paſtor Weingärtner und Prediger 
Seile 7 175 ard. Bor 1 fällt aus. ; 

. . 2: Paſtor Kutta. Nachm. 2: Predige 
Kriſtin. — Beichte: Paſtor Kutta. Rach e 

Militär⸗Gemeinde. Vormitt. 11: Conſiſtorialrath Textor. 

St. Salvator. Vorm. 9: Diak. Weis. Nachm. 2: Hilfspred. Lehfeld. 
— Beichte und Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler und Vorm. 10½: Diak. 
Weis. — Freitag früh 8: Beichte und Abendmahl: Diakonus Weis. — 
Amtswoche: Diak. Weis. a 

Bethanien. Sonntag Vorm. 10: Prediger Runge. Nachm. 2: Kin⸗ 
dergottesdienſt: Prediger Runge. Nachmittag 5: Candidat Ulbrich. — 
— Donnerstag, Nachm. 5, Bibelſtunde: Prediger Runge. 

2 100 Vereinshaus. Sonntag Vorm. 10: Conſiſtorialrath 
embſer. 


Diakonus Gerhard. 


Vrüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Cand. Lesco. Nachm. 2: 
Kindergottesdienſt: Ein Candidat. Nachm. 4, Juden⸗Miſſionsgottesdienſt: 
W 8⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 31 

us⸗ ⸗Kirche. Sonntag, den 31. Juli. a 
liſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Prof. Dr. RE eine 
er Religionsgemeinde. Sonntag, den 31, Juli, früh 9½ Uhr 


ung in der Gemeindehalle: Pred. Burſche. 


— — 


geruch. Der Herr wollte ſich eine Cigarre anzünden. Galant richtete er, 
bevor er dies that, an ſeine einzige Coupé⸗Genoſſin die Frage, ob ſie der 
Rauch nicht beläſtige. In ſchroffſter Weiſe erklärt fie, den Cigarrendampf 
nicht ertragen, noch dulden zu können. Der Herr überlegt eine Weile und 
— zündet ſich eine feinſchmeckende Regalia an. Die Dame zittert vor 
Zorn, der Herr raucht behaglich fort und ſchlummert endlich müde ein. 
Kaum ſieht ſie das, als ſie mit der Miene einer Rächerin 1 Platz ver⸗ 
läßt, leiſe an den Schlafenden heranſchleicht, ihrem Reiſegenoſſen den loſe 
zwiſchen den Fingern gehaltenen Glimmſtengel wegescamotirt und dieſen 
raſch zum Fenſter hinauswirft. So ſachte dieſes Manöver ausgeführt 
worden war, es hatte den Schlummernden geweckt; dieſer aber verſchloß 
feinen Groll im Buſen und brütete ſchweigend Rache. Bald entſchlum⸗ 
merte nun auch die Dame. Unſer gemaßregelter Raucher erhebt ſich, ein 
kühner Griff und das Hündchen fliegt zum Fenſter hinaus. — Zehn Mi⸗ 
nuten Pauſe. Die Dame ſchlägt die Augen auf. Ihr erſter Gedanke, ihr 
erſter Blick gilt dem Hündchen. „Mein dr wo iſt mein „Lulu? fährt 
ihn die Dame, bebend vor Wuth, an. „Mein Gott, gnädige Frau, äng⸗ 
ſtigen Sie ſich doch nicht. Ihr Hund ſah außerordentlich klug aus, jeden⸗ 
falls apportirt er ganz vorzüglich. Er wird meine Cigarre hinausfallen 
geſehen haben und Ahr nachgeſprungen fein, um fie zu ſuchen. Unzweifel⸗ 
haft wird er fie auf der nächſten Station wiederbringen!“ 


* Der jüngſte Klapphornvers, der gegenwärtig in Ermangelung 
eines ſaftigeren Stoffes in aller Leute Munde iſt, verdankt ſeine Ent⸗ 
ſtehung offenbar einer Seereiſe, die, wenn man das Endreſultat ins Auge 
faßt, welches in dem Klapphornvers mit ſichtlichem Behagen gefeiert wird, 
verhältnißmäßig glücklicher verlaufen iſt, als die Seereiſe Zalewki's. Der 
in Rede ſtehende Vers lautet: 

„Zwei Schwiegermütter von Bord 
chwemmte eine Welle fort, 

Ich rettete die Eine, 

Die Andere war — meine.“ 


»Boshaft. „Was haben Sie denn ſchon wieder angeſtellt? Sie 
müſſen doch ein Hauptlump fein. Jetzt iſt es ſchon das zwanzig ſte 
Mal, daß ich als Amtsrichter mit Ihnen zu thun habe.“ — „Nu, Herr 
Amtsrichter, kann denn ich was dafor, daß Sie nicht avanciren?!“ 


«Eine neue Krankheit. Frau Schmidt: „Warum wollen Sie denn 
Ihr Mädchen fortſchicken? Sie ſcheint doch recht nett und reinlich zu 
fein!" — Frau Schulz: „Reinlich iſt gar kein Wort dafür! Die wäſcht 
ſich den ganzen lieben Tag. Ich glaub' wahrhaftig, das Mädchen leidet 
am Seifen wahnſinn!“ 


» O dieſe Kinder! Der Verehrer einer jungen reizenden Wittwe 
will dieſer feine Aufwartung machen. Das kleine Töchterchen öffnet ihm 
die Thür. Er: „Lieschen, iſt Deine Mama zu Haufe?“ — Lieschen: 
„Nein, ſie läßt ſich eben beim Zahnarzt einen Zahn einziehen.“ 


»»Vom fünften deutſchen Schachceongrek in Frankfurt a. M. 
Am 28. Juli, Abends 8 Uhr, war der Stand des Turniers wie folgt: 

Meiſterturnier: Alapin 6, v. Bardeleben 10, Berger 8 ½, Black⸗ 
burne 11, Burn 7½, Englisch 9, Fritz 4, v. Gottſchall 6½, Gunsberg 6½, 
, 4, Dr. Ron 6, Louis Paulfen 5, 
Schallopp 7, v. Scheve 5½, Schiffers 6, Dr. Tarraſch 7, Taubenhaus 6½, 
Max Weiß 9½, Zuckertort . 

Die hervorragendſten Partien des Tages waren bei Erledigung der 
Hängepartien am Nachmittag zu verzeichnen: Engliſch ſchlug v. Badeleben 
und brachte hlermit dem bis er Unbeſteglen die erſte Niederlage bei. Von 

leich großer Bedeutung war der Sieg unſeres deutſchen Alkmeiſters Louis 
Baulien über Blackburne, er trotz 2 Vertheidigung ſich dem 
großen Schachſtrategen ergeben — 5 ie 15. Runde {ft biermit beendet 
und fäm Gängepartien erledigt. Noch ſechs Runden und der große 
Schachkampf iſt entſchieden. 


” 1 
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Sie Wahlperiode der gegenwärtigen Provinzlal⸗Laudlags⸗ 
bse ba er ff mit ult. Bee d. 8 . ; 5 


1 um Zweck der ſeiner 
eit anzuordnenden Neuwahlen hat ſchon jetzt die Feſtſtellung der von den 
einzelnen Kreiſen zu wählenden Abgeordneten durch den Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß der Provinz Schleſien, ſtattgefunden. — Die Anzahl der nach Maß⸗ 

gabe der Volkszählung am 1. December 1885 in den einzelnen Kreiſen 
des Regierungs⸗Bezirks Oppeln für die Zeit vom 1. Januar 1888 
ab auf eine neue 6jährige Periode zu wählenden Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten iſt auf 48 feſtgeſetzt worden. 

„ Turnlehrer⸗Prüfung. An dem Curſus der Königlichen Turn⸗ 
lehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin während des Winters 1886/87 haben 
theilgenommen und am Schluß deſſelben das Zeugniß der Befähigung zur 
Ertbeilung des Turnunterrichtes an öffentlichen Unterrichtsanſtalten er⸗ 
halten aus den Provinzen Poſen und Schleſien: Beume, Candidat des 
höheren Schulamts zu Groß⸗Glogau. Halama, Elementarlehrer zu 
Königshütte. Januſch, Elementarlehrer zu Wreſchen. Langer, Seminar: 
Hilfslehrer zu Zülz. Lauterbach, Georg, wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer 
am Marien-Gymnafium zu Poſen. Lauterbach, Oscar, Zeichenlehrer 
zu Poſen. Schröder, Elementarlehrer zu Tſchirnau, Kreis Guhrau. 
Szezeponi?, Elementarlehrer zu Kattowitz. 

* Einſichtnahme in Hypothekenbücher. Aus Anlaß einer dem 
Juſtizminiſter ſeitens eines ſchleſiſchen Grundbeſitzers unterbreiteten Vor: 
ſtellung ift unterm 8. d. der Beſcheid ergangen, „daß nach § 23 des Ein: 
fommenfteuergejebeS vom 1. Mat 1851 nur die Einſchätzungs⸗Commiſſionen 
das Recht haben, zur Erlangung einer näheren Kenntniß von den Ein⸗ 
kommens⸗Verhältniſſen eines Steuerpflichtigen Einſicht von den Hypo⸗ 
thekenbüchern zu nehmen, und daß daher die Vorſitzenden der gedachten 
Commiſſionen nur dann eine Vorlegung der Grundacten ſeitens der Ge⸗ 
richte verlangen dürfen, wenn ſie ausdrücklich dazu durch einen dahin⸗ 

ehenden Beſchluß der Commiſſion ermächtigt worden ſind und in ihren 
Erfuchen an die Gerichte um Actenvorlegung ſich auf dieſen Beſchluß be⸗ 
ziehen.“ Die Gerichte, bei welchen eine abweichende Uebung beſtehe, ſeien 
mit geeigneter Anweiſung zu verſehen. 

° Gegen den Lehrermangel. Am Mittwoch, den 27. d., iſt in den 
Räumen des Provinzial⸗Schulcollegiums zu Breslau unter dem Vorſitze 
des Oberpräſidenten, Wirklichen Geheimen Rathes D. von Seydewitz, eine 
Conferenz abgehalten worden, an welcher ſich, außer zwei Räthen des 
Cultusminiſteriums, ſchleſiſche und außerſchleſiſche Provinzial⸗Schulräthe 
betheiligten. Gegenſtand der Berathung war, wie die „Schleſ. Zeitung“ 
meldet, die Frage, wie dem in letzter Zeit mehrfach hervorgetretenen Mangel 
an Volksſchullehrern abzuhelfen ſei. Die Neugründung von Lehrer⸗ 
ſeminaren wurde erwogen. a 


» Beerdigung der in Friedenshütte Verunglückten. Der „Königs⸗ 
hütter Ztg.“ wird aus Eintrachtshütte, 30. d. M., geſchrieben: Geſtern 
wurden auf unſerem este im Schwarzwald ſechs der Opfer, welche die 
Kataſtrophe in Friedenshütte erfordert hatte, zur letzten Ruhe beſtattet. 
Um halb 4 Uhr duc holte der Pfarrer die Leiche des in ſeiner 
Wohnung zu Rofamundehütte verſtorbenen Coaksmeiſters Emanuel Muſtol 
ab. Nachdem der Sarg eingeſegnet worden und die Sänger das Lied: 
„Es ift beſtimmt in Gottes Rath“ ꝛc. geſungen ben ſich der Trauer⸗ 


* 


ug in Bewegung. Voran ſchritt die Rudaer Bergcapelle, unmittelbar 
— * die Schulknaben, dieſen folgten Arbeitermädchen, alle mit kleinen 
grünen Kränzen den Kopf geſchmückt und große in den Händen tragend, 
die Gichtfahrerinnen der Hieſen die Colleginnen derjenigen, welche heute 
beerdigt werden ſollen. Dieſen Arbeiterinnen ſchloß ſich der Sängerchor 


an, hinter welchem der Pfarrer mit feiner Begleitung kam. Zur Seite M 


des Sarges, welcher von ſechs Bergleuten getragen wurde, ſchritten 
mehrere Arbeiter in Doppelreihen mit brennenden Kerzen, hinter dem 
Sarge die nächſten Leidtragenden, unter ihnen die Frau des Ver⸗ 
ſtorbenen, deren Jammer geradezu herzzerbrechend war, und ſodann 
ein unendlich langer Zug von Arbeitern und anderen Leidtragenden. 
Die Beamten der Hütte, unter ihnen Generaldirector Mayer und Director 
Liebert, waren ſämmtlich zugegen. Für die Erhaltung der Ordnung ſorg⸗ 
ten 5 Gendarmen. Nachdem dieſe Leiche unter den üblichen Ceremonien 
der Erde zurückgegeben worden, wurde ein zweiter Sarg aus der Leichen⸗ 
halle geholt, dann zweimal je zwei Särge. Dieſe Wiederaufnahme des 
Leichenzuges, dieſe Wiederholung der Begräbnißceremonien machte nicht 
nur auf die Verwandten und Bekannten, ſondern auch auf Fernerſtehende 
den tiefſten Eindruck. Selbſt Männer ſchämten ſich nicht, ihren Thränen 
freien Lauf zu laſſen. Während die Beſtattung vor ſich ging, zog ein ſtarkes 
Gewitter auf, welches ſich aber nicht entlud, ſodaß die Feierlichkeit in 
keiner Weiſe geſtört wurde. Nach Beendigung der Beſtattung hielt der 

farrer in der Kirche eine polniſche und deutſche Predigt, welche ſo zu 

erzen gingen, daß die Zuhörer wiederholt laut ſchluchzten. In der 
deutſchen Predigt ſprach der Pfarrer den Oberbeamten feinen Dank aus 
für die Hilfe, die fie den Verunglückten bereits zu Theil werden ließen, 
und bat ſie, weiter für dieſelben reſp. ihre Hinterbliebenen zu ſorgen, 
ebenſo den Aerzten, welche ſofort mit ihrer Hilfe zur Stelle geweſen 
waren. Die Namen der hierſelbſt heute Beerdigten ſind außer dem ſchon 
genannten Muſiol, welcher er erſt 34 Jahr alt war und drei Kinder 


A1 Breslau, 30. Juli. [Von der Börs e.] Die Börse verkehrte 
heute in schwankender Haltung. Nachdem anfangs auf dem Russen- 
und Montanmarkte das Angebot überwiegend auftrat, konnte sich die 
Stimmung im Verlaufe wesentlich bessern. Sowohl für Russenwerthe, 
als auch besonders für Laurahütte etablirte sich gute Kauflust, welche 
am Schlusse, nachdem auch Berlin bessere Tendenz gemeldet hatte, 
sich zu einer steigenden Bewegung herausgestalten konnte. Schluss 
im Allgemeinen fest, nur österreichische Creditaetien etwas schwächer. 

Per ultimo August (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 458 bez., Ungar. Goldrente 813), bez., Ungar. Papierrente 70% 
bis 71 bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 81¾ —81½ —821/, bez., 
Donnersmarckhütte 39 Br., Oberschles. Eisenbahnbedarf 44% ben., 
Russ. 1880er Anleihe 78¾—79 bez., Russ. 1884er Anleihe 93¾½—93½ 
bez., Orient-Anleihe II 54½ bez., Russ. 40% innere Anleihe —, = 
Russ. . 178 bez., Türken 14½ bez., Egypter 747/, bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Tolegr. Bureau.) 


Berlin, 30. Juli, 11 Uhr 55 tien 458, 50. Disconto- 
G 04, 40. Ku r Oreätt- Anton DS, der. 
Berlin, 30. Juli, 12 Uhr 35 Min, Credit-Actien 457, 50. Staats- 
bahn 377, —. Lombarden 138, 50. 1 1880er Russen 
78, 90. Russ. Noten 178, —. Ungar. Goldrente 81, 80. 1884er 


4proc. 
Russen 93, 50. Orient-Anleihe . 54, 50. Mainzer 97, 10. Disconto- 
Still. 


Commandit 194, 20. 4proc. Egypter 74. 75. 
Wien, 30. Juli, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 282, 20. Ungar. 
it-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden BL, Galizier 
7 Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 61, 60. Oesterr. Gold- 
rente —, —, 40% ungar. Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —,.—. 
Elbthalbahn —, —. Still. in e 
7 „ Juli, 11 Uhr 5 Min. edit-Actien 282, 20. U > 
M een . Staatsbahn 232, 10. Lombarden 85, —, Gatter 
214, 25. Oesterr. Papierrente 81,45. Marknoten 61,55. Oesterr. Gold 
rente —, —, 40% ungar. Goldrente 101,—. Ungar. Papierrente 87, 40 
Elbthalbahn 171, 75. Napoleon —, —. Still. 
Fra Mittags. Credit-Actien 228, 12. 


mkfurt a. M., 30. Juli. 5 
Staatsbahn 12 a. auen —, —. Galizier 174, 50. Ungarn 81, 90. 
—, Credit — —. Ziemlich fest. 


ter 74, 80. aura —, 
30% Rente Sl. 25. Neueste Anleihe 1872 109, 25. 


aris, 30. Juli, 

Italiener 96, 70. Staatsbahn 477, 50, Lombarden —, —. Neue Anleihe 
von 1886 —. —. Egypter 376, —. Ruhig. 

London, 30. Juli. Gonsols 101, 1. 


1873er Rus —. 
Fey pter 74, 25. Schön. ah 


Wien, 30. Juli. [Schiuss-Course.] Träge ö 
. Cours vom 29. 30. Cours vom 29. 30. 
Oredit-Actien.. 282 45 281 80 [Marknoten 61 62) 61 55 
St-Eis.-A.-Cert. 231 60 232 — a Ungar. Goldrente 101 12101 — 
Lomb. Eisenb.. 85 25 | 84 75 ISüberrente .......- 82 80 82 85 
Galizier....... 214 75 |214 — [Londůon 22... 125 501125 35 
Bopoleonsd’or. 9 95½ 9 94½ Ungar. Papierrente. 87 42] 87 40 
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hinterläßt, folgende: Emanuel Karwot, 40 Jahr alt, aus Friedenshüͤtte, 
binterläßt drei Kinder; Joſef Kaliſch aus Antonienhütte, 16 Jahr alt, 
Sohn einer Wittwe; Bronislawa Pisczalla, 19 Jahr alt, aus Bielſchowitz, 
Tochter einer Wittwe; Thereſe Pantke, 26 Jahr alt, aus Friedens⸗ 
hütte, ebenfalls Tochter einer Wittwe, und der Quartierburſche Carl Kra⸗ 
wieczek, 25 Jahr alt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Magdeburg, 30. Juli. Zur Feier des 60. Dienſtjahres des 
commandirenden Generals Blumenthal fand heute früh Reveille ſtatt, 
welche durch alle Theile der mit Flaggen geſchmückten Stadt ging. 
Das Rathhaus iſt feſtlich geſchmückt. Der Magiſtrat ſandte dem 
General ein Glückwunſchtelegramm. 

Rom, 30. Juli. Der Miniſterrath tritt heute zuſammen, um zu 
berathen, ob das Cabinet in Folge des Todes Depretis' demiſſioniren 
ſoll. Crispi begiebt ſich heut Nachmittag nach Stradella, von da 
nach Monza, um mit dem aus Verona eintreffenden Könige zu 
conferiren. 


Concurserönnungen. 
Handelsgesellschaft Frankfurther u. Abraham, Berlin. Kaufmann 
Carl Heinrich August Groth zu Kiel. Kaufmann Julius Techow zu 
Koblenz. Kaufmann Hermann Denzer zu Minden. Firma Max Blumen- 
thal zu Minden, 3 2 
Schlesien: Fritz Kochmann zu Landeshut. Termin: 6. September. 
Verwalter: Erwin Müller, 


Eintragungen im Handelsregister.“ 
Angemeldet: Adam Jonczyk zu Königshütte. Oswald Baumert zu 
Glogau. — Uebergang der Firma Gebrüder Scholz zu Görlitz auf Bruno 
Scholz. — Umänderung der Firma A. Böhm u. Co., vorm. Moritz Heil- 
born u. Co. zu Breslau in A. Böhm u, Co. — Eintritt des Wilhelm 
Michaelsohn in die Firma M. Immerwahr zu Breslau. 

Gelöscht: L. Wolff zu Glogau. E. Kozlowsky zu Leobschütz. Leo- 
pold Kottlarzig zu Breslau. Wilhelm Michaelsohn zu Breslau, 
8 re Angemeldet: Julius Cohn für Siegismund Steinitz zu 

reslau. 


Marktberichte. 
Hamburg, 30. Juli, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Kaffee-Terminbörse. 
elegr. Bericht von Lassally & Sohn, vertreten durch Salo Redlich in 
reslau.) Good average Santos per October 89 Pf., per December 
89½ Pf., per März 90¼ Pf. bez. u. Br. 
Havre, 30. Juli, 10 Uhr 50 Mi». Vorm. Kaffee. Good average 
Santos per December 110, 25. Tendenz: Markt behauptet. 
—k. Regulirungspreise der Breslauer Produotenbörse für den 
Monat Jall. (Amtliche Feststellung.) 


Roggen Hafer Rüböl Spiritus 
1887 1886 1887 1886 1887 1886 1887 1886 
Jauuar . 131 125 105 130 46 45 35,30 35,50 

Februar. 126 128 103 130 45,50 45 36,20 35 
Mürz 119,50 129 96 136 44,50 45 37 33,10 
April 127,50 133 98 135 44 44 38.50 33,90 
. 127 138.50 96 133 46 44 42,40 37,10 
Jan 123 134 96 128 52 45 66,10 35,80 
n 119 182 125 48 43 64 36,50 
August — 129 — 112 — 42,25 — 39,10 

Septbr. — 131 — 107 — 43 — 37 
Oetober — 132 — 105 — 45 — 34,90 
Novbr. — 132,50 — 105 — 45,50 — 35,60 
Decbr. 129 5 35,40 


8 ER — 105 — 46 — 
Breslauer Elermarkt. (Wochenbericht von W. Schreier.) 


der verflossenen Woche trat wider Erwarten eine starke Verflauung des 
Marktes ein, welche zunächst darauf zurückzuführen ist, dass in Folge 
starker Rückgänge in Berlin die Zuführen sich in einer Weise ver- 
grösserten, welche in keinem Verhältniss zu dem augenblicklich sehr 
schwachen Bedarf steht. Preise mussten deshalb etwas weichen und 
wurden im Engrosgeschäft normale Eier mit 1.85 — 1,90 M. per Schock 
gehandelt, während im Kleinhandel normale Waare mit 2 M. per Schoek, 
0,50 M. per Mandel und mittelgrosse mit 1,50 M. per Schock abging. 

* Breslau, 30. Juli. [Productenbericht.] Auch diese Woche 
hat die regenfreie Zeit keine Unterbrechung erlitten und die Hitze in 
starkem Masse zugenommen. Der Wasserstand hat in Folge der au- 
haltenden Dürre weiter abgenommen und können deshalb Kühne nur 
noch 1000—1200 Ctr. Ladung höchstens einnehmen. Die Frachten 
haben deshalb ein wenig anziehen können und wird durchschnittlich 
ca. 2 Pf. höher als vorige Woche bezahlt. Im Ganzen genommen hat 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 30. Juli 1887. 


Berlin, 30. Julı, 
werke lebhaft, 
Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 
Cours vom 29. 30. 
Mainz-Ludwigshaf.. 97 70 97 60 


[Amtliche Schluss-Course.] Fest, Berg- 
Cours vom 29. 30. 

Schles. Rentenbriefe 103 90103 90 

Posener Pfandbriefe 102 20102 30 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 87 70 87 801 do. do. 3½% 98 20 98 20 
Gotthardt-Bahn.... 103 20103 10 Goth. Prm.-Pfdbr. hi 104 901105 — 
Warschau-Wien.... 251 50252 70 do. do. S. II 102 80103 90 


Lübeck-Büchen ... 159 40|159 70 


Elsenbahn-Stamm-Prlorltäten. 
Breslau- Warschau. — —| 55 80 
Ostpreuss. Südbahn. 105 20104 50 

Bank-Actien. 
Bresl. Discontobank 92 60| 92 30 
do. Wechslerbank 100 —|100 50 
Deutsche Bank .... 160 70160 70 
Disc.-Command. ult. 194 50194 50 
Oest. Credit-Anstalt 459 —459 — 
Schles. Bankverein. 108 30108 40 
Industrle-Besellschaften. 
Bral. Bierbr. Wiesner — — — — 
do. Eisenb.Wagenb. 100 — 100 — 
do. verein. Oelfabr. 67 — 67 50 
Hofm.Waggonfabrik 95 20! 95 20 
Oppeln. Portl.-Comt. 72 —| — — 
Schlesischer Cement 112 50/113 75 
Bresl. Pferdebahn . 130 —|130 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 54 —| 54 50 
Kramsta Leinen-Ind. 121 701122 — 
Schles. Feuerversich. 
Bismarckhütte 


Eisenbalin-Prloritäts-Obligationen, 
Brsl.-Freib. Pr. Ltr. H. 102 60102 70 
99 80} 99 80 
102 60102 60 
4½0% 1879 105 — 105 — 
R.-O.-U.-Bahn 40 II. 
Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 52 40 
Ausländische Fonds. 
Italienische Rente . 97 80 
Oest. 4%, Goldrente 91 20 
do. 4½% Papierr. 65 80 
do. 4¾0% Silberr. 67 20 
do. 1860er Loose. 115 20 
Poln. 5% Pfandbr.. 56 30 
do. Liqu.-Pfandbr. 51 60 
Rum. 50 Staats-Obl. 94 30 
do. 00% do. do. 105 80 
Russ. 1880er Anleihe 79 — 
do. 1884er do. 93 60 
do. Orient-Anl. II. 54 80 
do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 86 60 
do. 1883er Goldr. 106 30 
Türk. Consols conv. 
do, Tabaks-Actien 73 — 
do. Loose 209 90 
Ung. 4% Goldrente 82 — 
do. Papierrente .. 71 10 
Serb. Rente amort. 78 90 

Banknoten, 

Oest, Bankn. 100 Fl. 162 10|162 45 
Russ. Bankn. 1008R. 178 300178 40 


...... 


52 60 


97 70 
91 40 


106 80107 10 
Donnersmarckhütte 39 — 38 25 
Dortm. Union St.-Pr. 68 30] 68 30 
Laurahütte 81 601 82 — 

do. Oblig. 101 0 101 80 


4¹ 
Gortkils- Hd. üders) 124 20 — 
Oberschl. Ei b. Bod 45 — 75 10 
Schl. Zinkh. St.-Act. 126 501 — — 

do, St.-Pr.-A. 22113 
Bochumer Gussstahl 127 50127 3 


Inländische Fonds. do. per uit. — —— — 

D. Reichs-Anl. 4% 106 901107 — Wechsel. 
do. do. 3½% 99 80 99 90] Amsterdam 8 T.... — — 16855 
do, neue 3½j% 99 80) 99 90 London 1 Lotrl. 8 T. — —2035½ 
Prouss.Pr.-Anl.de55 153 60153 60 do. 1 „ 3M. —— 2028 
Pr. 3½% 8t.-Schldsch 99 90] 99 90 Paris 100 Fre. 8 7. — — 8065 
Preuss. 4% cons. Anl. 106 70 106 70 Wien 100 Fl. 8 T. 162 05 162 20 


rss. 3½% oons. Anl. 99 90 99 90 do. 100 Fl. 2 M. 161 15 161 40 
Schl. 3½% Pfdbr.L.A 98 50 98 50 Warschau 100 8R S T. 177 80 177 90 
Privat-Discont 1/ 0%, 

U 
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das Verladungsgeschäft einen ziemlich geringen Umfang gehabt und 


UI. Pr. * 


erstreckt sich zumeist auf Hafer nach Berlin 30—32 Pf., Kohlen nach 
Berlin 26—27 Pf., Eisen nach Magdeburg 40 Pf., Oel nach Magdeburg 
42 Pf., Stückgut nach Stettin 27—29 Pf., Stückgut nach Berlin 32 bis 
37 Pf., Stückgut nach Hamburg 57—62 Pf. 

England hat in dieser Woche anhaltend heisses Wetter gehabt, so 
dass die Halmfrüchte auf den Feldern einer schnellen Reife entgegen- 
gehen. Weizen hatte auf allen Märkten einen sehr ruhigen Verkehr 
ohne wesentliche Preisveränderungen. Die Müller beschränken ihre 
Ankäufe nach wie vor auf den äussersten Bedarf. An den französischen 
Landmärkten blieb die Stimmung trotz kleinen Angebots gedrückt, 
Paris schliesst unter geringen Schwankungen matt für Weizen und 
Mehl. Belgien und Holland sind flau, während am Rhein und in Süd- 
deutschland das Geschäft stockt. In Oesterreich-Ungarn war die Stim- 
mung in Folge der allseitig günstigen Ernteberichte sehr matt. 

In Berlin herrschte im Termingeschäft fast die ganze Woche hin- 
durch matte Tendenz und mussten Preise gegen die Vorwoche 
nachgeben. 

Das hiesige Getreidegeschäft hat auch dieswöchentlich, da nur das 
allernothwendigste für den Consum angeschafft worden ist, einen sehr 
schleppenden Verlauf genommen. Ganz abgesehen davon, dass von 
auswärts fast von Tag zu Tag ermattende Berichte eingelaufen sind, 
so hat die anhaltend schöne Witterung weiter dazu beigetragen, dass 
der Druck, der allgemein auf dem Getreidegeschäft lastete, in Hinsicht 
auf die bereits in bestem Zustande hereingekommene Ernte, sowie auf 
den günstigen Fortsatz derselben, sich weiter verstärkte. Dazu kommt 
noch, dass die südlicher gelegenen Productionsländer ihre Ernte schon 
fast vollkommen in Sicherheit gebracht haben und bereits mit Offerten 
unseren Markt, bisher allerdings noch vergebens, überschwemmen, da 
der gegenwärtige Preisstand schon bei uns ein derartiger ist, dass, 
wenn das Ausland die 3 Mark Zoll mit in Calculation zu ziehen ge- 
zwungen ist, vor der Hand an ein Rendiment für sie zum Export nicht 
zu denken ist, 

Für Weizen hat sich, da in dieser Woche die Zuführen ziemlich 
schwache gewesen sind, der Preisstand zwar nicht verändert, indessen 
konnten die von auswärts einlaufenden stetig abfallenden Berlchte 
nicht ohne Einfluss auf die Stimmung bleiben. Letztere war daher, 
matt zu nennen, und ist es wohl vorauszusehen, dass, wenn die Ernte 
in gleich gutem Zustande, wie es bei Roggen der Fall gewesen ist, 
hereinkommen wird, wir einen weiteren Preisrückgang zu erfahren 
haben werden. Da hiesige Müller mit ihren Beständen bereits ziemlich 
redueirt sind, so sind wenigstens einige der herangekommenen Posten 
umgesetzt worden und auch Gebote auf einige sich in hiesigen Lägern 
befindliche Waaren abgegeben worden. Immerhin war der Umsatz 
ein ziemlich beschränkter und notiren wir per 180 Klgr. weiss 16,80 
bis 17,00—17,40 M., gelb 16,60—16,90—17,10 M., feinster darüber. 

Für Roggen hat darum der Preis trotz der anhaltenden Flaue in 
diesem Artikel einen wesentlichen Rückschlag nicht erfahren, weil die 
Zufuhren der besonders verlangten, feinen Qualitäten nur sehr schwach 
geblieben sind. Es konnten daher letztere immerhin noch zu verhält- 
nissmässig guten Preisen untergebracht werden, während abfallende 
Sorten auch dann noch keine Nehmer fanden, als Eigner des Wartens 
überdrüssig, sich bequemen wollten, billigere Preise anzunehmen. Es 
sind daher die Umsätze in möglichst engen Grenzen geblieben und 
dürften nicht eher ein Wachsthum erfahren, als die neue Ernte, welche 
nunmehr als beendet zu bezeichnen ist, mit grösserem Wearenzufluss 
an den Markt herangekommen ist. Zu notiren ist per 100 Klgr. 11,49 
bis 11,80—12,60 M. 

Im Termingeschäft hat zu Anfang dieser Woche im Gegensatz zu 
den auswärtigen Plätzen die Stimmung hier nicht diejenige Ab- 
schwächung erfahren, welche man auch angesichts der flauen Stim- 
mung am Effectivmarkte hätte erwarten müssen, und haben sich Preise 
fast bis zu Ende der Woche ziemlich unverändert erhalten. Erst ganz 
zuletzt konnten sie nicht mehr Stand halten und schliessen wir bei 
ziemlich schwachen Umsätzen ‚ca. 1 M, niedriger. Zu notiren ist per 
1000 Kler. Juli 119 M. Br. u. Gd., Juli-August 119 M. Br. u. Gd., Sep- 
tember-October 119,50 M. Br. u. Gd., October-November 122,5) M. Br. 
u. Gd., November-December 123 M. Gd. 

In Gerste hat das Geschäft dies wöchentlich fast vollkommen still- 
gestanden, da einerseits der Consum sich sehr zurückhält und auf die 
Erträgnisse der in Kürze bevorstehenden neuen, voraussichtlich recht 
guten Ernte wartet, andererseits die herzugeführten Qualitäten zumeist 
wenig ansprachen. Es haben sich demzufolge die Preise, welche auch 
durch die allgemeine Flaue auf dem Effectivmarkte nicht unbeeinflnsst 
geblieben sind, nicht auf dem vorwöchentlichen Niveau erhalten 
können, sondern ca, 50—75 Pf. eingebüsst. Ez sind daher Umsätze 
kaum nennenswerth geblieben und notiren per 100 Klgr. 850-950 
bis 11—12 M. . 

Für Hafer, der nur in sehr spärlichem Masse zugeführt worden 
ist, hat sich nur dann und auch nur für den Consum einige Kauflust 
gezeigt, wenn die Qualitäten danach waren, dass sie eine besondere 
Veranlassung zum Kauf boten. Der Umsatz blieb indessen, da feine 
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Letzte Course. 
Berlin, 30. Juli, 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom 29. 30. 29. 
Oesterr. Credit. ult. 459 — 459 — 136 25 
Disc.-Command. ult. 194 75194 62 81 75 
Franzosen ult. 377 — 377 50 97 25 
Lombarden.-. ult. 139 — 138 — 79 12 
Conv Türk. Anleihe 14 25 14 25 97 37 
Lübeck -Büchen ult. 159 —|159 75 54 62 
Egypter 74 75| 74 87 81 62 
Marienb.-Mlawkault 44 25 44 12 87 25 
93 62 


Cours vom 
Mecklenburger ult. 
Ungar.Goldrente ult. 
Mainz-Lud wigshaf. . 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Italiener ult. 
Russ. II. Orient-A. ult 

ü ult. 


nn... 
— — 


— 


Russ. Banknoten ult. 


Ostpr. Südb.-St.- Act. 62 25] 61 87 
Neueste Russ. Anl. 


Dortm. Union St.-Pr. 68 12] 69 25 93 50 


Producten Börse. 

Berlin, 30. Juli, 12 Uhr 35 Min. [Anfangs-Course.] Weizen 
(gelber) Juli 180, 25, Septbr.-Octbr. 152, 50. Roggen Juli-August 115, 25, 
September-October 118, —. Rüböl Juli 43, 60, e 43, 60. 
Spiritus Juli-August 63, 70, Septbr.-Octbr. 64, 90. Petroleum September- 
October 21, 60. Hafer Juli-August 95, 50. 


Berlin, 50. Juli. [ Schlussbericht. 


Cours vom 29. 30. Cours vom 29. 30. 

Weizen. Befestigend. Rüböl. Fester. 

. 181 50180 500 ul 43 60 44 — 

Septbr.-Octbr. ... 153 25153 25] Septbr.-Oetbr..... 43 60 44 — 
Roggen. Ruhig. 

Juli-August ..... 115 50115 50|S8piritus. Befestigt. 

Beptbr.-Octbr. ... 118 251118 —| lo ooo 64 40| 64 40 

Oetbr.-Novbr..... 119 751120 —| Juli-August...... 64 —| 63 80 
Hafer. August-September 64 —| 63 80 

Juli-August ..... 96 —| 95 — ] Septbr.-Octbr. ... 65 20 65 — 

Septbr.-Octbr..... 98 25 97 25 

Stettin, 30. Juli. — Uhr — Min. 

Cours vom 29.30. Cours vom 29. J] 30. 

Weizen. Matt, Büböl Matt, 

Juli-August 164 — 164 —] Juli 45 500 45 — 

Septbr.-Octbr, ... 158 — 157 — Septbr.-Octbr..... 44 50| 44 50 
Roggen. Matt. Spiritus, 

Juli-August.....- 115 — 115 — ] locbcooo 64 70] 64 50 

Septbr.-Octbr. .. . 115 — 115 —| Juli-August ..... 64 — 63-20 

August-September 64 —| 63 20 

Petroleum, Septbr.-Octbr..... 64 80 64 — 

D 10 35 10 35 1 


Posen, 29. Juli. [Börsenbericht von Lewin Berwin 
Söhne, Getreide- und Producten- Bericht.] Wetter: Heiss. 
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Das Angebot sämmtlicher Cerealien blieb am heutigen Wochenmarkte 


schwach. Preise ohne wesentliche Aenderung gegen letzte Werthe. 
Laut Ermittelung der Markt-Commission wurden per 100 Klgr. folgende 
Preise notirt: Weizen 17,80—17,40—17,00 Mark, Roggen 11,40 bis 
11,90 Mark, Gerste 11,50—10,30—9,00 Mark, Hafer 10,00—9,70—9,20 M., 
Winterrübsen 18,50—18,20 — An der Börse: Spiritus ruhig. — 
Gek. — Liter. Juli 63,90 Merk bez., August 63,90 Mark bez., Septbr. 
64,10 M. bez. Loco ohne Fass 63,90 M. bez., Br. u. Gd. 


* 


u ” 
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“Qualitäten nur im schwachen Masse vorhanden waren, ein sehr be- 
schränkter. Zu notiren ist per 100 Be 8,80—9,50—10,50 M. 

Im Termingeschäft haben fast gar keine Umsätze stattgefanden und 
sind Preise fast als nominell anzusehen. Zu notiren ist von heutiger 
Börse per 1000 Klgr. Juli 95 M. Br., Juli-August 95 M. Br., September: 
October 98 M. Br. 

Hülsenfrüchte fast ohne jede Frage. — Koch-Erbsen wenig ge- 
fragt, 13,00—14,00—15,50 Mark. — Futter-Erbsen schwer verkäuflich, 
1000—11.00—13.00 M. — Victoria-Erbsen 13—15— 16,50 M. — Linsen, 

kleine 20—25—30 M., grosse 30—35 M. — Bohnen nominell, 13 bis 
14,00 — 14,50 Mark. — Lupinen behauptet, gelbe 8—-9—10 Mark, blaue 
7—8 M. — Wicken ohne Umsatz, 10,00 — 11,00 — 12,00, M. — Buchweizen 
ohne Umsatz, 11—12 M. Alles per 100 Kilgr. 

Oelsaaten sind in dieser Woche in verstärktem Masse zum An- 
gebot-gekommen, und haben sich Preise, trotz der zumeist guten 
Qualitäten, nicht voll behaupten können. Dazu kommt noch, dass sich 
der Export noch nicht in gewünschtem Masse entwickelt hat, so dass 
die hiesigen Händler mit weiteren Einkäufen zurückhalten. Zu notiren 

ist per 100 Klgr. Winterraps 19,60—19—18—17 M., Winterrübsen 19,50 
bis 18—17 Mark. 

Hanfsamen ohne Umsatz. 
15,00—15,50 Mark. 

In Leinsamen fanden wenig Umsätze statt, und die Preise haben 
angesichts der wenig belangreichen Vorräthe ihren vorwöchentlichen 
Stand behaupten können. Zu notiren ist per 100 Kilogramm 20—21 
bis 22 Mark, 

Rapskuchen preishaltend. Per 50 Klgr. schles. 5,80—6,00—6,20 M., 
fremde 5,40—5,80 M. 3 

Leinkuchen fest. Per 50 Kilogr. schlesischer 8,20 bis 8,40 M., 
fremde 7,00 —7, 50 M. 

Rüböl hat in Folge der von auswärts einlaufenden matten Be- 
richte weitere Einbussen am Preise erlitten, doch sind letztere wegen 
des völlig mangelnden Umsatzes fast als nominell anzusehen. Zu notiren 
ist per 100 KIgr. von heutiger Börse Juli 48,00 M. Br., Juli-August 
47,00 Mark Br., August-September 47,00 Mark Br., September-October 
47,00 M. Br., October-November 47,00 M. Br., November-December 
47,00 M. Br. 

Leinöl unverändert 51,00 M. Br. 

Spiritus. Auch in dieser Woche wiederholten sich die schon seit 
längerer Zeit beobachteten Coursschwankungen, Preise setzten im An- 
schluss an die Vorwoche fest ein, um bald darauf nachzugeben und 
später sich in Folge von Deckungskäufen von Neuem zu befestigen. 
Spirituseigner zeigten sich zurückhaltend, da sie durch Zuwarten even- 
tuell bis zum September-October zu profitiren hoffen. Sie suchen ihre 
Engagements durch Zahlung von Reports auf die späteren Monate 
hinauszuschieben. Umsätze waren im Allgemeinen geringfügig, sowohl 
im Börsen- als auch im effectiven Sprit-Geschäft. Auch der Export 
bewegte sich in engen Grenzen. Letzterer leidet, wie schon im vorigen 
Bericht betont, unter der Unsicherheit, die das Ausstehen der Aus 
führungsbestimmungen zum neuen Gesetz seitens des Bundesraths her- 
vorruft, Dern während sonst um diese Zeit das Ausland bereits seine 
Abschlüsse für October und die späteren Monate zu contrahiren pflegte, 
vermögen Exporteure sich diesmal im Hinblick auf die eben citirte Un- 
sicherheit auf die ferneren Monate noch nicht zu engagiren, was zur 
Folge hat, dass Ausland anderweitig contrahirt, Hierzu tritt noch als 
erschwerendes Moment, dass in Spanien nach französischem Muster In- 
teressentenkreise eine scharfe Agitation gegen den Import von deut- 
schem Sprit inscenirt haben. Zu notiren ist von heutiger Börse per 
100 Liter Juli 64,30—20 M. bez., G., Juli-August 64,30 —20 M. bez., G. 
August-Scptember 64,20 M. bez., Gd., Septbr.-Oetober 65,20 M. bez. 

Mehl verkehrte in lustloser Stimmung und haben nur wenig Um- 
sätze stattgefunden. Zu notiren per 100 Klgr. Weizenmehl fein 27 bis 
27,75 M., Hausbacken 19,50 — 20,00 M., Roggenfuttermehl 8,00—8,75 M., 
Weizenkleie 7,75—8,00 Mark. 

Stärke per 100 Kilogramm inclusive Sack, Kartoffelstärke 16 bis 
16¼ Mark, Kartoffelmehl 161/,—16}/, Mark. 

Kleesaatmarkt. Für Rothkleesaamen hat sich in dieser Woche in Folge 
anhaltender Dürre in den Importländern einige Frage gezeigt und ist 
das wenige, was sich noch auf Lägern befand, in ziemlich starkem 
Maasse angegriffen worden. Weisskleesaamen neuer Ernte ist bereits 
in kleinen Posten zum Angebot gekommen, doch haben solche trotz 
der ziemlich billigen Preise noch keine Berücksichtigung gefunden. 
Die bisher gezeigten Qualitäten waren zwar hell an Farbe, doch liessen 
sie hinsichtlich Korn manches zu wünschen übrig. 

Berlin, 29. Juli. [Städtischer Centralviehhof.] (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitagsmarkt standen 
zum Verkauf: 360 Rinder, 1681 Schweine, 1080 Kälber und 1553 Hammel. 
In Kindern fand kein nennenswerther, in Hammeln gar kein Umsatz 
statt; am Schweinemarkt war das Angebot für die Nachfrage viel zu 
stark, so dass die Preise bedeutend wichen und viel unverkauft blieb, 
Man erzielte je nach Qualität 383—43 M. pro 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. 


Zu notiren ist per 50 Kilogramm 


- 


- Gourszettel der Breslauer Börse vom 30. Juli 1887 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


Ausländische Fonds. 
voriger Cours. heutig. Cours. 


Wechsel-Course vom 29. Juli. 
Amsterd. 100 Fl. 2½ KS. |168,75 B 


ener ee. 


Dor Kälberhandel zeigte sebr ruhigen Verlauf und brachte Ia 40—48, 


Ia 30—38 Pf. pro Pfd. Fleischgewicht, n 
all. [I von Berlin nach 
Spiritus: per April-Mai 24 Br., 23%, Gd., Be August-Septbr. | Richtung von Breslau nach Stettin. 


15. ee 29. Juli. [Börsenbericht von Ferdinand Belig- 
mann. 
23½ Br., 231, Gd., per September-October 24 Br., Gd., October- 
November 24½ Br., 24 Gd., November. December 24½ Br., 24 Gd., per 
December-Januar 24½ Br., 24 Gd. — Tendenz: Unverändert. 
Magdeburg, 29. Juli. [Zuckerbericht.] Rohzueker. Auch 
vom dieswöchtlichen Geschäft lässt sich nur wenig berichten. Angebot 
wie Nachfrage waren in Kornzucker gleich schwach. Die wenigen Ge- 
schäfte konnten nur bei successive weichenden, ca. 50 Pf. niedrigeren 
Preisen geschlossen werden. Umgesetzt sind ca. 22000 Ctr. Die Ge- 
sammtvorräthe von erstem Product in erster Hand beziffern sich heute 
auf 327 000 Ctr. gegen 1733000 Ctr. Ende Juli 1886 und 1 400 000 Ctr. 
Ende Juli 1885. Die officiellen Notirungen waren Ende Juli 1886 für 
Basis 96 pCt. 20,60—20,90 M., für 83° Rendement 19,30—19,60 M., 1885 
für Basis 96 pCt. 25,50—25,80 M., für 88° Rendement 24,20—24,50 M. 
— Raffinirte Zucker hatten während der verflossenen Woche ohne 
Unterbrechung einen recht ruhigen Markt, jedoch behaupteten dieselben 
bei nur kleinen Umsätzen ihren vorwöchentlichen Preisstand. 
Melasse effect.: bessere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42—43° 
B£. (alte Grade) excl. Tonne, 3,00—3,35 M., 80—82 Brix excl. Tonne, 
3,00—3,35 M., — Qualität, nur zu Brennzwecken passend, 
42—43° B. (alte Grade) excl. Tonne, 2,50—3,00 Mark, 80-82 Brix 


7200 Ctr. Güter, von do. nach do. Dam fer 


Verlobt: Fräul. Tony 


1 0 


es“, leer, von Breslau 
ach Stettin. - Dampfer „Nr. 1% mit 121 1 3200 Ctr. Güter, 
reslau. 13 Schiffe mit 22050 Cir. Güter in der 


Wasserstands- Telegramme. 
Ratibor, 29. Juli, 6 Uhr Morgens 0,78 m. 
— 30. Juli, 6 Uhr Morgens 0,73 m. 
Cosel, 29. Juli, 6 Uhr Morgens, 027 m. 
— 30. Juli, 6 Uhr Morgens. 0,24 m. 
Glatz, 29. Juli, 6 Uhr Morgens 0,37 m. 
— 30. Juli, 6 Uhr Morgen» 0,34 m, 


Breslau, 29. Juli, 12 Uhr Mitt. O. P 4,59 m, U.-P. — 0,65 m. 
= 30 Juli, 12 Uhr Mit. O.-P 4,55 m, U.-P. — 0,66 m. 


Samiliennachrichten. en e r 


Geſtorben: Frau Amtsrath E 
Baut iger, deen e Meyer, G 3 
Baul Weiner, Stettin et Sale a. ©. Hr. Rentier Philipp 
Wilhel , Ba 6 ofrichter, 1 Hr. Paſtor 
* — 
Frl. Noſe Cabanis, Hr. Rigtsp.] rode E Haſſe⸗ 
1 


Armin 0 . Berlin — 
Schwaneberg b. mölln i. U. 


excl. Tonne — M. — Ab Stationen: Granulatedzucker inel. —,— Mark, 5 
ee L, 33 aber 8 993 Mark, do. II. inel. „ eee Per Alexander] Ich wohne jetzt Teichſtr. 3, U. 
über o — Mar ornzucker, excl. von 96% 21,90 Mark, do. excl, enda rau ung Hoppe 

88° Rendement 21,00 Mark, Nachproducte excl. 75° Rendement 16,60| Dom. Ma low. | Dr. Schmiedel, 
bis 18,10 Mark. Bei Posten aus erster Hand. Raffinade fl. excl. Fass] Geboren: Ein Knabe: Herrn] [1278] prakt. Arzt ꝛc. 


— M., do. fein do. 28,75—29,00 M., Melis ff. do. 28,50 Mark, do. mittel 
do. — M., do. ordinär do. — M., Würfelzucker I. incl. Kiste — Mark, 
do. II. do. 28,00 M., gem. Raffinade I. incl. Fass — Mark, do. II. do. 
26,75—27,00 M., gem. Melis I. incl. Fass 26,00 Mark, do. II. do. — M., 
Farin incl. Fass 22,00—25,00 M. Alles per 50 Klgr. 

G. F. Magdeburg, 29. Juli. [Marktbericht.] Im Geschäft 
herrschte grosse Ruhe, alles alte Getreide, mit Ausnahme von Hafer, 
war recht vernachlässigt, und es hielt schwer, solches zu einigermassen 
marktgängigen Preisen anzubringen. — Weizen notiren wir in hiesiger 
Landwaare 175—180 M., glatte englische Sorten 165—170 M. für 1000 kg. 
Weiss- und Rauhweizen unseres Wissens nicht am Markte. — Roggen 
in alter Waare fand nur schwerfälligen Absatz, inländischer war mit 


124—128 M. für 1000 kg zu haben, russischer mit 120—122 M. ab] ri 


Kahn, Neuer hiesiger Roggen Anfangs der Woche noch mit 140 M. 
bezahlt, ist heute mit 130—133 M. für 1000 kg ab benachbarten Sta- 
tionen zu haben. — In Gerste, zu Malzzwecken geeignet, fehlte es 
ganz an Umsätzen und können wir für gute Waare nur die ungefähren 
Preise von 138—148 M. für 1000 kg angeben. In Futtergerste kamen 
noch einige Geschäfte zu Stande und wurde für hiesige 115—125 M. 
bezahlt, für russische 100—108 M. für 1000 kg. — Hafer in guter Waare 
leicht verkäuflich za Preisen von 112—120 M., geringer vernachlässigt 
bis abwärts 105 M. käuflich. — Mais still, 102—105 M. für 1000 kg ab 
Kahn erlassen. — Oelsaaten. Von neuem Raps hatten wir stärkeres 
Angebot, und zwar lieferte unsere nächste Umgebung viel geringe 
Waare, die bis abwärts 180 M. für 1000 kg bezahlt wurde, guter 
trockner Raps wurde mit 206—210 M. für 1000 kg bezahlt. — Hülsen- 
früchte sehr still; Forderungen blieben ganz unverändert. — Im 
Wurzel-Geschäft nur wenig Umgang. Gedarrte Cichorien daseiend ge- 
waschen 12,75—13 M., ungewaschene 12--12,25 M. für 100 kg, auf 
Herbstlieferung nichts umgesetzt. 


Schifffahrtsnachrichten. 

Gr.- Glogau, 29. Juli. [Original-Schifffahrts - Bericht 
von Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Schiffe vom 26. bis incl. 28ten 
Juli. Am 26. Juli Dampfer „Prinz Heinrich“ mit 4 Schleppern, mit 
5550 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Max“ mit sechs 
Schleppern, mit 6950 Ctr. Gütern, von do. nach do. Dampfer „Löbel** 
leer, von Breslau nach Stettin. 5 Schiffe mit 8650 Otr, Güter in der 
Richtung von do. nach do. Am 27. Juli: Dampfer „Hartlieb“ mit 8Schlepp., 
mit 8600 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Deutschland““ 
mit Il Schleppern, leer, von Berlin nach Breslau. Dampfer, Breslau I“, 
leer, von Breslau nach Stettin. Damper „Alfred“, leer, von do. nach 
do. Dampfer „Koinonia“ mit 6 Schleppern, mit 5600 Ctr. Güter, von 
Stettin nach Breslau. Wilhelm Wolff, Tschicherzig, mit 100 Otr, Güter, 
von Magdeburg nach Breslau, Eduard Zimmermann, Gurschen, leer, 
von Herrndorf nach Schwusen. 5 Schiffe mit 8650 Otr. Güter in der 
Richtung von Breslau nach Stettin. Am 28. Juli Dampfer „Schön- 
felder“ mit 3 Schleppern, mit 5000 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. 
Dampfer „v. Heyden-Cadow“ mit 4 Schleppern, mit 7300 Ctr. Güter 
von do. nach do. Dampfer „Wilhelm“ mit 6 Schleppern, mit 5800 Ctr. 
Güter, von do. nach do. Dampfer „Albert ine“ mit 5 Schleppern, mit 


inländische Eisenbahn-Stam m-Aotien 
Stamm-Prioritäts-Actlen. 


Georg v. Loeper, Prieborn. — Kgl. Polizei⸗Bezirks⸗Phyſikus. 


Landeck Bad. 


Directe Poſtomnibus⸗Verbindung von Bahnhof Camenz über Reichen⸗ 
ſtein, den Jauersberg, nach Landeck⸗Bad. Lacie tlich ſchönſte 7 5 
Abfahrt: = Vorm. Fele 1055 orm. Ankunft. 

2 = eichenſtein B 
Ankunft: [idee Nach Lande, Bad 63 fra Abfahrt. 

Fahrſcheine werden verabreicht in Camenz Bhf. und in Reichenftein 
am Poſtſchalter, in Landeck⸗Bad, im Hotel zum „weißen Löwen“. 
Vorausbeſtellungen auf Fahrſcheine find an den meide e 


ten. 
Reichenſtein. Welsbrieh, Poſthalter. 
Einrahmungen au nada, & eigener 2 


gefertigt: Bruno Richter, Kunsthandiung, Brestau, Schlossohle 


Augekommene Fremde: 

Hötel welsser Adler, , Fran Barth, Rentiere, London. Hötel z. deutschen Hanse. 
Ohlanerſtr. 10/11. Gampert, Kfm., Nürnberg Albrechteſtr. Nr. 22. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. „ Stau Riltmeiſtet von Thun Dr. Darnemann, Pioſeſſor, 
Frau Major von Mallitz, n. Tochter, Ratibor. Graudenz. 

n. Familie, Liegnitz. Rother Caplan, Michalkowitz. 
Fr. Rgb. v. Jeete, n. Begl., Hötel du Nord, Büchting, Kfin., Glogau. 
vis-à - vis dem Central bahnh. Dr. Schmidt, 


Weidenbach. Oberlehrer, 
Piper, Oberinſp., Halle a. S. Fernſprechſtelle Nr. 499. n. Sohn, Lauenburg. 
Lamprecht, Jabtikb, Nicolai.“ v. Winterfeld, n. Fr., Outs] Twitſchett, Gymnaſiallehrer. 
Reichel, Kfm., Wien. beſizer. Prſepezdowo. Filehne. 
Graf Czarnecki, Dr. jur., Labitz, Kfm., n. Frau, Tar⸗ 
Helnemann's Hötel Pakalaſo b. Rawitſch nowitz. 
„zur goldenen Gans“, | Burau, Gen.-Agent, Königs. Wagner, Kſm. Stuttgart. 
v. Niemoſewski, Rgb., Poſen. berg. Haag Kfm., Goͤrlis 
Frau v. Oheimb, Rgbn., Schweiger, Kfm., n. Fam., Kassner’s Hötel 
n. Tochter, Wronin. Koͤnigsberg] Zu den drel Bergen, 
Donhoffer, Kfm., Wien. Krohn, Lehrer, Danzig. Bünnerſtraße 33. 
Baythoffer, Kfım., Frank.] Fr. Director Fifcher n. Sohn, Thomas, Fabrikant, Peters 
furt a. M. Oſtrau, Mähren, waldau. 
Lubo ſch, Kſm., Berlin. Frl. Flandorffer, Hannsdorf| Treuherz, Gymnaſiaſt. Ino- 
Engelhardt, Kfm., Duisburg. Mähren, wrazlaw. 
Wagner, Kſm., Berlin. Lehrerin, Goldſtein, Kim. Landeshut. 
Frl. Gierach, Cincinnati. Ftiedeberg. Juliusburger, Kim. Berlin, 
Frl. Bach, Ohio, Nord.] Müller, Kſm., Helligenſtadt. Woboda. Kfın., Buchholz. 
: .] Waſſilteviß n. Fam., Ungarn. | Pofner, Kfm., Berlin, 
Weismann, Rechtsanwalt.] Baumann, Ingen., n. Frau Lega. Kfm., n. Fr, Oſtrowo. 
Coburg. Nicol, |Ruttin, Kfm., Bielig, 
Baltis, Hofcapellmeifter, Kahmann, Apothekenbeſizer, | Göhnen, Kim,, Dresden. 
Coburg. Wollſtein. Eckert, Kfm., Gießmannsdorf. 
Tayllion, Kfm., Paris. Schlächtermeifter, Biſchoff, Kfm., Kempen. 
Klingner, Kreis⸗Thierarzt, Hannover. Jaffe, Kfm., Wien. 
Kempen. | Nehlmeyer Ingen. Hannover. Lippmann, Kfm., Dresden. 


Fräulein Köppel, 


Wagner, 


und 
Breslau, 30. Juli. Preise der Cereallen. 


do. do. 2½ 2 M. 168,05 G Bö Zi A 
London 1 L. Strl.2 |kS. | 20,35 bz OestGold-Rente 4 | 91,60 bz 91560 8 8 Divid ee 4 Bee usnahmen angegeben. Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
do. do. 2 |3 M. 20,275 B ‚do. Slb.-R. JJ. 4¼ 67,15 B 67,25 bzB S videnden 1885.1886. vorig. Cours, heut. Cours. gute mittlere gering. Waare. 
Paris 100 Fres.3 |kS. | 80,80 bz ‘do. do. A./ 0. 4½ 67,15 B 67,15 B kl. 67 Br. Wsch. St. P.) 1¼ö%½ — j — — — nn 
4. do. 3 em — do. Pap. KFA. 47 65.50 a 8 655 0 6 Dortm.-Gronad 2½2½ 69,00 @ | 69,00 0 höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
Petersburg.. . 5 kS. — do. Loose 1860 5 1115,00 G 2115/0 6 Lüb.-Büch.E.-A|7 |7 | — —— Br A Ener 
Warsch. 1008.R.5 |kS. 127,50 ba Ung Gold-Rente 4 | 82,00 B100182,| 82,00 B MainzLudwgsh.| 3½½ 97,25 G | 97,25 8 e e, 1 38 15% 
Wien 100 Fl. . 4 kS. 161,60 @ dd d i m Marienb.-Miwk.| ½ al — = Weizen, gelber. 17 10 16 80 22 40 ai 1955 0 88 1 = 
do. do. 4 2 M. 16050 G de. Pap.-Rente 5 | 71,10ba10071, 71,10 G e) Börsenzinsen 5 Procent. a een 10. 980 
inländische Fonds. o. do. kl. 5 — |. 0000 Te a a Br 1 
voriger Cours. heutig. Cours. | Krak.-Oberschl. 4 100,25 bzG = 100,25 6 i eres 3 und Prioritäten. . 1 8 5 ev 1 8 1 — * 2 N 80 
D. Reichs- Anl. 4 107,00 B 107,10 R Poln. Li.-Pfdb. 4 | 51,75 B 51,80 B Nabe i 11h 2 188 feine mittlere ord. Waare 
I Br?) . N 
do. do. 3½ 99,85 B 99,90 B do. Pfandbr. . 5 | 56,00 bz 55,19 bz Oest. Franz. Stb. 5 3 ½ — 2 — u us nun 
do. neue31/,| 99,75 ba 99,75 bz do. do. Ser. V. 5 — 55.60 G ; a 4 x % 1 1 1 * % 
Prss. cons. Anl. 4 106.50 bz 106,60 bzB Russ. Bod. Cred. 5 — ae Bank -Aotlen. Raps 19 60 3 17 -- 
do. do. 3½ 99,80 bz 99,90 ba do. do. do. 4½ 86,69 bz 86,7587,00 bz | Brsl. Discontob. 5 5, | 93,00 B 93,00 B Winter-Rübsen. 19 50 18 — 17 — 
do. Staats.-Anl.( 4 — — do. 1877 Anl. 5 97.00 8 97,50 8 dto. Wechslerb.| 5¾ 5½ 100,50 bzG 100,40 G Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,080,090, 10 M. 
St.-Schuldsch.. 3½ 100,10 B 100,10 B do. 1880 do., 5 7885290 ba 7885390 bad | D. Reichsb. ). 624,28 — — b: 
Prss. Pr.-Anl. 55 ½ — — do. do. kl. 4 — — Schles. Bankver 5 5½ 108,40 b2G 108,40 G Breslau, 30. Juli. [Amtlicher Produeten-Börsen- 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 103,50 G 103,55 bz do. 1883 do. 6 106,00 @ 106,10 bz do.Bodencred.|6 |6 1117,00 8 117,00 @ Bericht.] Roggen (per 1000 Kgr.) geschäftslos, 1 N Otr., 
Liegn.Stdt.-Anl. 3½ — — do. Anl. v. 18845 93.30 bz 93,40 ba Oesterr. Credit. 8 5% 8½ ¼[— — abgelauf. Kündigungssch. —, Juli 119,00 Br. u. Gd., Juli- August 
Schl. Pfbr. altl. 3¼½ 99,20 bz 99,25 B do. do. kl. 5 93,3040 bz 93,4050 bz *) Börsenzinsen 4½ Procent. 119,00 Br. u. Gd., Septbr.-Octbr. 124,00 Br., Oectober-Novbr. 
do. Lit. A. 3½ 98,50 bzB 98,40850 bzB | Orient - Anl. II. 5 54,50 6 54,75 bz Industrie-Paplere. 122,00 Gd. u. Br., Novbr.-Deobr. 123,00 Gd. y 
do. Lit. C. . 3½ 98,50 bzB 98,40450 bzB Italiener. 5 | 97,75 B 97,75 B Brol. Strassenb.ı 5 57½ 835 0 30.50 B afer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Juli 
do. Rusticale 31, 98,50 bzB 98,40350 bzB | Rumän. Oblig..|6 106,00 bsB 105,90 bz 2 ae 0 EI] ae 1180, 95,00 Br., Juli-August 95,00 Br, Septbr.-October 96,00 Br., 
do. altl. . 4 102,15 bz& 102,15 b8 do. amort. Rente. 5 | 94,25 bz 94,25 bz de Banbank 10 0 | _ 2 Octbr.-Novbr. 98,00 bez. 
do. Lit. A../4 102,15 bzG 102,15 bz do. do. do. kl. 5 | 95,55 bzB 95,50 bag Ar: Ar 2 10 | 55 Rüböl (per 100 Klogramm) still, gekündigt — Centner 
do. do. 4½ 102,15 G 102,15 G Türk. 1865 Anl. 1 con. — conv. 14,15 @ 5 Bars Act. 51,154, IE 2 loco in Quantitäten & ogr. —, per Juli 48,00 Br., 
do. Rustie.IL/4 102,15 bz 102,15 bz@ do. 400 Fr.-Loos.“ —| 29,70 B 30,00 ba do Wagenb.-G. 5½ 4? 10050 6 10000 B Juli-August 47,00 Br., August-Septbr. 47,00 Br., Septbr.- 
do. do. 4½ 102,15 @ 102,15 8 Egypt.Stts-Anl.|4 | 74,75 8 75,00 B no 04 9050 1390 5 Hetoder 47,00 Br., Octbr.-Novbr. 47,00 Br, Novbr.-Dechr, 
do. Lit. C. . 4 [10215 bz [10%15 bc | Serb. Goldrentel 5 | 80,00 B — e ee e 47,00 Br. 
do. do. 4/,110%,15 @ 102,15 8 0.8. Eisenb.- Bd. 0 0 | 444390 ba 4475 ba Spiritus (per 100 Liter & 100 % matter, gekünd, 30000 
Posener Pfdbr./4 102,20 B 102,25 B Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligatlon en. Oppeln. Cement. 4% 2 | 69.00 b a 7400 6 Liter, abgelaufene Kündigungsse ei —, Juli 64,00 Br., 
do do. 3½ 98,30 B 98,25 bzB Div. verst. Prior. 4 — — er h.Cement.| 7 “17 11 8 00 8 Juli-August 64,00 Br., August-Septbr. 64,00 Br., September- 
Centrallandsch. 3½ Br.-Schw.-Fr.H.| 4½ 102, 40 G 102,50 B , ee 
Rentenbr., Schi. 4 1103,80 B do. K. 4 10240 G 10250 B 1 bst ( Zink Can 1 
do. Landesc.4 | — do 18765 10240 G 102,50 B do. Immobilien 4% 5 w 5 ndigungs- en 1. August: 
4 1. . . „ 3 o. Immobilien 4% 00 G — Roggen 119,00, Hafer 95,00, Rüböl 48.00 
Schl Pr.-Hilfsk.4 102.80 bz e RE 30 19960 8 en 19975 5 1 5 0 1150 B Spiritus-Kündigungspreis fur den 30. Juli: 64,00 Mark, 
disohe do. Lit. F.L/4 102, 40445 bz 102,50 B do. do. St.- Pr. (6 6½ — 2 N 
Schl. Bod.-Cred, al CB do. Lit. G.. 4 102, 40445 bz 102,50 B do. Gas- A.-G. 76% 1 — hs Magdeburg, 30. Juli, Zuckerbörse. 
zz. & 10014 101,90 bz do. Lit. H..|4 | — 102,50 B Sil. (V. ch. Fab.) 5 Q 10000 0 10050 0 N 29. Juli. | 30. Juli. 
do. do. z. à 110 4½ 111,0 B do. 1873. 4 10240445 b 02,50 B Laurahütte....) % — 82.25 bzB 820 B Kornzucker Basis 96 pCt.... 22.00-21.90] 21,9 
do. do. rz. à 1005 104,40 B do. 1874. 4 02,4045 bz 102,50 B Ver, Oelfabrik. 3½ 4 . ws Rendement Basis 88 pCt.. 21,00 21,00—20,90 
do. Communal. 4 101.60 B do. 1879. 4½ — 105,00 B *) franco Börsenzinsen. Nachproducte Basis 75 pCt, 18,10—16,60 | 18,10— 16,60 
ligationen industrieller do. 1880...|4 102,50 B 162,50 B \ Brod-Raffinade fl. .............. — za 
Bresl.Strssb.Obli4 102,20 G do. 1883.4 — — Brod-Rafünade f..... 29,00—28.75 29,00 —28.75 
Dnnramkh. Obl. |— - R.-Oder-Ufer ..|4 102,0 bad [102,40 8 Gem. Raffinade II. N 2700—26,75 27,00 26,75 
Henckel'sche do. 7 do. 111% 1103.50. 6 103.50_G Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinstuss 4 pCt. Gem. Melis I. ......... 0 2600 6,00 
Part, - Obligat.. |4Y/g] — — Tendenz am 30. Juli: Rohzucker ruhig. Kaffinirter un- 
Kramsta Oblig. 5 101,90 B 101,90 B Fremde Valuten. — — veründert. 1 
Laurahütte-Obl. 4½ 102,00 B 102,00 bz Oest. W. 100 Fl... 162,10 bz 162,40 br. 
0.-S.Eis.Bd.ObL/5 | 98,50 bzG 100,00 bzü Russ.Bankn. 100SR. 178,00 bz 178,30 bz 


Verantwortlich f. d. politischen u, allgemeinen Theil (in Vertretung), sowie f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Osear Meltzer; beide in Breslau. Druck von Gass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


| 


